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V. Das Wesergebiet von Minden bis Carlshafen. 89

1. auf halber Hohe der Felsenkeller und am Kufe das Bootshaus
des R.-V. ,Weser®, eins der schonstgelegenen Deutsehlands.
Nun unter der Eisenbahnbriicke (Hameln-Lage) hindurch. R.
der Hameler Hafen, 1. iiberaus schoner Blick auf den Klit mit
den Villen davor und geradeaus die Hauptbriicke mit der Weser-
miithle dahinter. Unmittelbar oberhalb dieser Briicke legt der
Dampfer an. Uber Hameln s. T. 19—81.

An der Landungsstelle Totel- | nen, Gasthofe und die Hauptsehens-
diener und Droschken, Entfernung wiirdigkeiten der Stadt in der Niihe.
vom Bahnhof 20 Min., Restauratio- |

V. Das Wesergebiet von Miinden bis Carlshafen.

Von Miinden bis Carlshafen er- | liufen durchzogenen Lichtungen
streckt sieh auf dem linken Ufer der | wandert, pine Menge Rotwild, auch
Weger itber 30 km lang und etwa Hirsche, und Schwarzwild. — Die
{5 km breit der Reinhardswald, im | Steinbriiche des Reinhardswaldes
Siiden zur Fulda, im Osten und Nor- | liefern guten Basalt und Sandstein,
den zur Weser steil abfallend, im | auf den Zechen Gahrenberg, Sil-
Westen nach der Diemel und einem | berborn und Osterberg werden
rechten NebenflitBchen derselben, der | Braunkohlen gewonnen, der Haupt-
Bsse, allmiihlich sich abdachend. Das wert des Gebirges aber besteht in
Gebirge steigt in seinen hichsten | geinem grofen Holzreichium. Aut
Gipfeln, dem Gahrenberg und | 'dem Plateau liegt etwa in der Mitte
demt Staufenberg bei Vecker- | dieSababurg, das ehemalige Jagd-
hagen bis zu 472 m auf. Trotzdem | schlof der;Landgrafen von Hessen,
bietet es wegen des dichten Waldes jetzt Filiale des 1 St. entfernten Kgl.
und des Fehlens eines Turmes wenig | Hauptgoestiits Beberbeck, das auf
Fernsichten; dafiix aber kann man geinen grofben Weiden treffliche Pierde
stundenlang durch die weiten Wal- ziichtet, ferner ein wenig nordlicher
| in einer Mulde das alte Doxf Gotts-
lichen Buchenwald, iiber schone |biiren, sonst finden sich Ortschaften
Waldwiesen oder BloBen mit jungen | nur an den Abhiingeu des Reinhards-
Bestiinden, dann wieder durch hohe | waldes.

Tannenschneisen oder priichtige alte Den Namen des Gebirges wollte
Hichenalleen. Das UrwaldmiiBige frei- | J. Grimm sehr gchon erkliren als
lich, das dex Wald in manchen Teilen zusammengesetzt aus altsiichsisch
frither hatte, ist infolge der modernen regin — grofl, rein und hard = Wald,
Forstwirtschaft fastitberall geschwun- | also ,Grofier Wald®, in Wirklichkeit
den, nur ein kleines, 70 ha groles | aber stammt er von einem schon
Gebiet . siidl, der Strafe Sababurg-| 1018 erwithnten, aber seit langem ver-
Beberbeek wird als Naturdenkmal in | schywundenen Dorfehen Reginheris-
spinem alten Zustande erhalten. Auch | husen, Reinhartsen, Reinersen, das
der Wildreichtum ist gegen frither | an der Siidwestseite des Waldes im
bedeutend ' zuriickgegangen, gleich- | Biirengrunde am Fube des 391 m
wobl aber trifft man noch sehr hiiufig, | hohen Ahlbergs bei Mariendorf ge-
besonders wenn man gegen Abend |legen hat. Das Volk hat sich den
#tber die miit einzelnen alten Fichen | Namen auf seine Weise erklirt und
bestandenen, von kleinen ‘Wasser- folgende hithsche Sage erfunden

dungen wandern, bald durch: herz-




86 Tour 22. Miinden—Gahrenberg — Carlshafen.

Einst verlor der Graf Reinhard, dem | Carlshafen angetreten. Von Westen
der Reinhardswald, damals. noch ein | wird der Zugang durch die Bahn
ungeheuer grofies Ackerfeld, gehirte, | Cassel-Hiitmme-Carlshafen er-
all sein beweglich Gut beim Wiirfel- [ méglicht, deren Stationen aber nicht
spiel und setzt auf den letzten Wurf | alle giinstige Ausgangspunkte sind,
sein ganzes Ackerland. Er wverliert | weil der Wanderer z, T, weite schatten-
und bittet den glitcklichen Gewinner, | lose Strecken zuriickzulegen hat, ehe
nur noeh einmal sein Land besiien | er den Wald auf der Hiohe erreicht,
und abernten zu diirfen. Es ‘wird | Im Osten bietet einen bequemen nund
ihm gestattet, und er sit Eicheln und | sehr lohnenden Zugang die Weser-
Bucheckern und anderen Gehilz- | dampfschiffahrt, von den Sta-
samen darauf. So behiilt er sein Land. | tionen Vaake, Vec kLr]m,.,ren Bursfelde,
Eine andere Fassung der Sage macht | Oedelsheim und Gieselwerder aus.
aus dem Grafen einen Raubritter, der, | Die Berge des rechten Weser-
zum Tode verurteilt, mit der gluLth | ufers bis zum Schwiilmetal, nird-
Bitte seinen ]'{ic.h[rurli ein Schnipp- | lich von dem der Solling ht{fllll'll.,
chen schliigt. — Im Jahre 1018 wurde | sind nicht so hoch wie der Reinhards-
der griofite Teil des Reinhardswalds,  wald, haben nicht so ausgedehnte
der alter Reichsforst war, durch | Waldungen und werden dureh zwei
Kaiser Heinrich IT. dem Bistum Pader- | anmutige Tiler unterbrochen, das
born geschenkt, im Jahre 1462 ge- | Schedetal und das Niemetal.
langte er ganz in den Besitz der | Zwischen diesen beiden erhebt sich
Landgrafen’ von Hessen, die schon | das Hauptstiick, der Bramwald, bis
im Anfang des 14. Jahrh. Anteil daran | itber 400 m; eine Wi anderung iiber
bekommen hatten. — ihn ist Bl‘]ll‘ lohnend und erfordert
DieHaupttour durch den Rein- | nur ) St. eigentliche Marschzeit,

hardswald wird von Miinden oder

Tour 22. Miinden — Gahrenberg (uhel Kaspars Baum 1 St.
50 Min.; iiber die Tillyschanze 2 St.; iiber die Brahmeiche
2 St. 10 I\Iin.) — Schneiders Baum (durch die Faule Brache
30 Min.; tiber den Roten Stock 47 Min.) — Udenhduser Stock
(27 Min. ) — Sababurg (iiber die Casseler Schneise 1%/, St.;

tiber Forsth. Hemelberg und die Waldstr al‘.e Pkt ) 1 “iiber
Forsth. Hemelberg und_ den Staufenberg 2 St.) — E{}‘tts-
hiiren (50 Min.) — Carlshafen (Bahnhof linkes Ufer 2 St.; liber

die Sieburg zur Stadt 2 St. 20 Min.). K. 8 u. ‘J.

Haupttour durch den Reinhards- | Gabrenberg —. Nachtlager event. in
wald von 7—8!y St., Zeichen bis | Sababurg oder Gottsbiiren.

Von Minden nach dem Gahrenberge sind mit = drei
Wege bezeichnet. 1. Uber Kaspars Baum, 1 St. 40 Min. Lber
die Fuldabricke und Strafe r. nach Vec]\cxhagen bis km 1,2
hierher gelangt man auch iiber den Tanzwerder und die F nlda.-

(mgebluc]\e, s. Stadtplan. Dann 1. ab und auf schoner Wald-
strabie bequem aufwirts bisKasparsBaum (1 St.; nach 15 Min.
stellt der gleichbezeichnete Oberforsterste 1cr nach 1. eine
Vbrhmduug zwischen 1. und 2. her; spiiter auch eine Quelle,
Zeichen: weifie Scheibe). Weiter der Strafe nach 1. folgeud
entweder in 18 Min. zur KohlenstraBe und auf ihr r, in 20 Min.
zum Gahrenberge, oder (nur 7 Min. Umweg) schon nach
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das Mihlbachtal, 1 St., Zeichen: Rote

Tour: 22.

Miinden— Gahrenberg — Carlshalen.

87

12 Min. denselben Zeichen folgend r ab zu dem kleinen, von

dunkelen Fichten umgebenen

Sehritte schrig 1. am Waldrande Quelle

Finkenteiche; bei ihm einige

mit gutem Trink-

wasser. Vom Teiche 1 Min. zuriick, dann r. zur Kohlenstrafie

and auf ihr r. weiter.

9. {ber die Tillyschanze, 1 St. 50 Min.
Vor der Restaurationshalle Fahr-

Tillyschanze (15 Min.).

weg r. und immer halb 1. .den

sur Kolilenstrafe und auf ihr weiter (1 St. 35 Min.).

stecher zum Finkenteiche

5. 1 u. Karte.

3. Uber die Tillyschanze und

Nach T. 9a zur

Berg hinanf den Zeichen nach
Ein Ab-
7 Min. mehr,

erfordert nur

Brahmeiche, 2 St. Nach

{0 B1 zur Brahmeiche (40 Min.). - Hier r. den Zeichen nach,
die in 20 Min. auf Weg 2 fiihren.
Braunkohlenzeche Gahrenberg, auch das ,Berghaus™

genannt,
im Grunde, beim Obersteiger
(Gartenplitze).

liegt einige Minuten T.

geitwirts von der Strafie
sind Erfrischungen zu haben

Um zu dem fiir die Orientierung wichtigen Punkfe zu ge-

langen , verfolgt
zum Wegweiser am Gahrenberge
hausen.
Vaake, Veckerhagen.

Zum Gahrenberggipfel, 10 Miu.:|
Strafe schrig 1. zuriick und den
weiBen Zeichen nach auf die Hohe
oberhalb des Steinbruchs. Awussicht |
nur nach NW. itber weite Waldungen,
in der Ferne das Eggegebirge. Den-
selben Weg zuriick.

Gahrenberg-Wilhelmshausen durch

Seheibe., Strafie in siidl, Richtung.
Nach 10" Min., am Ende der Blofe,
Fahrweg 1. ab bis zur Kreuzung mit
einem anderen Wege, sogleich wieder
1. um zum Walde und an der linken
Seite des tiefen Mithlbachtals mit
prachtvollen Blicken abwirts mnach
Wilhelmshausen und durch das |
Dorf zur Fulda (s. 10 B2). Von hier'|
auf der Strafe 1. zu Fub nach Miin-
den noch 1 gute Stunde; oder mit
Fihre iiber die Fulda zur Station |
(dabei das sehr hitbsch gelegene Gast-
und Pensionshaus ,,Iserberg® von
C. Winneknecht, Z. m. ¥. von 1 M, an)
und mit Eisenbahn nach Miinden |
oder Cassel.

Holzhausen, Immenhausen.

man die Strafie 5 Min. gel'm’ienus weliter bis
. Gahrenberggipfel. Wilhelms-

Mariendorf, Grebenstein.

Gahrenberg-Holzhausen (52 Min.) —
Ihringshausen: (13/; St.) oder Wilhelms-
hausen (3 St.). — Die Kohlenstralie
weiter in 22 Min. zum Boten Stock
und die groBe Strafe 1. an 2 Forst-
hiiusern vorbei nach Holzhausen
(30 Min., Gasth. zum Reinhardswald).
Geradeaus durch das Dorf und 3 Min.
hinter der Kirche r. wicder auf die
grofe StraBe, der man nachlhrings-
hausen weiter folgt, um nach 1y St.
AnschlubB an die Touren 2ecund 10 B2
su erreichen, — Oder schon 2 Min.
hinter der Kirche 1. ab auf die Strafie

nach Wilhelmshausen. Nach
{2 Min. hinter Zeche Osterberg

aussichtsreicher Fufweg 1 ab, der
die StraBe 10/ Min. vor dem Dorfe
wieder trifft.

Gahrenberg-Vaake a. W.,' 1 St,
Zeichen: senkrechter roter Strich.
Strafe in nordl. Richtung, nach 4 Min.
v. bis zum Zechenhaus. ~Hier Fahr-
weg 1. ab (Wegw. u. Zeichen) nund an
der rechten Seite des Ahletals, der
Vaakeschen Winterseite, abwiirts und
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schlieflich durch das Feld zum Dorfe;
Dampfschiffanleger. Gasthiusger:
Lotze. Ude. Umkehrung:

und 1. nach Miinden zu.
sitdl. Ausgange des Dorfes r. ab den
chaussierten Weg an einer Ziegelei
vorbei aufwiirts.

die andere Seite des Tals hiniiber
und an ihr aufwirts nach Zeche

Gahrenberg und bald hinter

Weiter in der Richtung , M

Vom |
Dampfschiffanleger zur Hauptstrafe |
Kurz vor dem |

Wo er gich vor dem |
Walde dreifach gabelt, den mittleren |
Weg goradeaus weiter, dann aber auf

Miinden—Gahrenberg — Carlshafen,

| 1. wendend zum Wegweiser am
Gahrenberge,
Gahrenberg - Veckerhagen, Berg-

1 5t. 30 Min,, Zeichen:
rote Scheibe, Strafie nixdl. bis zu der
zwischen hohen Tannen in gleicher
Richtung bergauf fithrenden Schneise;
an deren Anfang r. ab und weiter
immer den Zeichen nach, — Schéner,
| aber erheblich weiter ist der Weg
iiber Forsth. Hemelberg, der in
umgekehrter Richtung aber entschie-

mannspfad,

ihr | den zu bevorzugen ist; s. 1.

ariendorf, Grebenstein* erst in

nordwestl., allmahlich aber in westl. 111Lhtun<r durch die Faule
Brache in 20 Min. auf die groBe, mit pl.whhgeu Eichen. be-
setzte Strafle Veckerhagen - L;lsscl die man gegeniber dem
Wegweiser ,,Jmmuuhausen Lxl(l)t,nstun, Mariendorf bei km 16,5
tnff_f auf ithr r. in 15 Min. zu Schneiders Baum. — Bei
nassem Wetter verfolgt man besser die Kohlenstrafe (,,Holz-
hausen, Inllll(’nhﬂll&ﬁll“) weiter und trifft nach 22 Min. beim
Roten Stock auf die grofe StraBe; auf ihr r. in 25 Min. zu
Schneiders Baum.

Bel dem eichenen Pfahle, in den
eine Schere eingeschnitten ist, muften
sich, wie das Volk erziihlt, wiihrend
der hessischen Hofjagden die Schnei-

Bléfen nicht ganz der Viehweide zu
entziehen, aber zugleich auch forst-
lichen Zwecken diensthar zu machen,
kreigfirmige Pliitze von4—6 m Durch-

messer bei 14 m Dreiecksverband mit
kleinen Entwisserungsgriben um-
geben und miteinander verbunden.
Der Aufwurf diente zur Erhéhung

der der Umgegend versammeln, um
die auf der' Jagd zerrissenen Kleider |
zu flicken. In Wirklichkeit gehort
er zu den Pfihlen, die, wie der Rote,

der Udenhiiuser, der Hombresser | des Platzes, der mitje 25 Stiick junger
Stock, gewisse Waldbezirke bezeich- | Fichten bepflanzt wurde. Diese sind
neten. — In der Faulen Brache | nun herangewachsen und bilden die
stehen dieé Fichten auf sogenannten | auffallendeErscheinung der Klitmpse.'*
Kliimpsen. ,IndensechzigerJahren | (O. ReiBert, Weserbergland 8. 74).

des vorigen .I ahrh. wurden, um die |

Auf der Strafie noch 27 “‘rhu weiter bis zum Udenhauser
Stock, der dicht hinter km 19,7, 50 Schritte 1. von dem W eg-
weiser: ,,Forsth. Mariendorf, (ﬂubvnstum Hofgeismar. Forsth.
Hemelberg, Veckerhagen. [ ‘orsth, Hunlbcigsberg, Holzhausen,
Cassel“ steht. Von hier nach Sababurg drei Wege:

1. Uber die Casseler Schneise, 1%, St. Beim Stock r. um,
die breite Schneise in der blahuigul Richtung der grol’ien
Strafle, die hier nach r. biegt, weiter und immer geradeaus
am I[ombl{,sser Stock \mhu 11]1&1 die Holzape (auf der Lich-
tung 1. 5 Min. entfernt der “llilﬂ'ﬂtubh) bis zum Casseler Tor
des Parkes von Sababurg. Hier r. an der Parkmauer ohne
Weg -entlang, dann FuBweg 1. durch ein Gattertor und an
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Tour Miinden—Gahrenberg — Carlshafen.

einem Teiche vorbei zur Sababurg und an der Parkmauer
abwarts bis zur Strafie, dann r. zum Gasthaus.

2. Uber Forsthaus Hemelberg und die Waldstrafie, bel
nassem Wetter zu empfehlen, 2 St. Vom Stock auf der Stralie
nach Veckerhagen noch 18 Min. weiter bis zu Forsthans Hemel-
berg (Erfrischungen zu haben).

Hemelberg - Veckerhagen a. W,
50 Min. Auf der herrlichen Strafie |
weiter abwiirts. Kurz vor dem Flecken
bei . der Eisenhiitte (km 24,6) 1. ab
geradeaus durch das Dorf abwixis
zum Schiffsanleger bei der Fiithre. —

50 Schritte vor dem Forsthause 1. ab ,,Waldstrafie nach
Sababurg 9 km*. Nach 15 Min. Biegung r., bei der Gabelung
5 Min. spater 1. und, ohne abzuweichen, auf der Strafie in
einer guten Stunde bis.zum Wegweiser: ,,Holzhausen, Vecker-
hagen. Gottsbiiren, Gieselwerder. Wesertal: Schutzbezirk
Weibe Hiitte, Ziegelhiitte. Sababurg. Hier 1. in 12 Min, zur
Sababurg. 'An der Parkmauer abwéarts bis aul die Strafle
und auf dieser ri zum Gasthaus.

3. Uber Forsthaus Hemelberg und den Staufenberg, 2 St.
Wie bei 2 die WaldstraBe nach Sababurg. Bei der Gabelung
nach 20 Min. Steinbruchstrafle geradeaus, die nach 12 Min. 1.
umbiegt. Bald darauf r. hinauf zum Gipfel des Staufenhergs
(472 m, s. S. 85) - Nur wenig Aussicht oberhalb des Steinbruchs
westl. iber den Wald und durch eine Schneise nach 0. ins
Wesertal.

Staufenberg-Veckerhagen, 50 Min.

Umkehrung: Vom Schiffsanleger ge-
radeaus (sitdwestl.) durch den Flecken
aufwirts in 15 Min. zur grofien
StraBe Veckerhagen-Cassel und auf
ihr weiter nach Hemelbexryg, 1 St

| ihr 1., bald darauf bei der Eisenhiitte

FuBweg vom Steinbruch zuerst in
sildl:, dannin siiddstl. Richtung (mehr-
mals Wegw.) itber den Kuhberg hinab

(km 24,6) 1. ab und geradeauns durch
den Flecken abwiirts zum Schiffsan-
leger. — In umgekehrter Rich-

zur Strafie Veckerhagen-Cassel; auf | tung besser ither Hemelberg, s. o.
Vom Gipfel nordwestl. wieder hinab auf die am Stein-
bruche vorbeifithrende Strafie und auf ihr 8 Min. r. bis auf eine
breite Eichenschneise, diese 7 Min. 1. bis auf die von Vecker-
hagen kommende Strafie (1. Jagdhiuschen; Bank) und auf dieser
1. anf die Waldstrafle. Auf ihr 5 Min. r., dann bei den Birken
(Forststein 88. 95. 135. 147) l. ab. Nach 6 Min. bei Stein
135, 147. 148. 136 halb r. in der breiten Eichenallee weiter.
Nach 15 Min. FuBweg halb r. durch Gattertor und an Teich
vorbei zur Sababurg, an der Parkmauer abwarts bis zur Strafe
und auf ihr r.zu Gasthaus und Sommerfrische von Malzfeld.

Die Sababurg (335 m), nrspriing-,| des nahen Wallfahrtsortes Gottsbiiren
lich und im Volksmunde noch heute | erbaut, ging 1429 in den Besitz der
Zappenburg, Zapfenburg, 1334 vom | Landgrafen von Hessen iiber. Bald
Erzbigchof wvon Mainz zum Schutze | darauf zerstort, 1490 wieder aufge-
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baut, wurde sie von Philipp d. Grof-
mittigen und seinen Nachfolgern als
JagdschloB benutzt und hat unter
ihnen /gliinzende Zeiten gesehen.
Wilhelm 1V. legte gegen Ende des
16. Jahrh. den mit einer Mauer um-
gebenen Tiergarten an, in welchem
edle Pferde und auslindisches Wild,
wie Renntiere, Ilche, Gemsen gehal-
ten wurden. Im 30jihrigen Kriege
hat das Innere der Burg sehr ge-
litten. 1806 beider Besetzung Hessens
durch die Franzosen wurde hier ein
Teil des kurfiirstlichen Schatzes ver-
borgen, aber von den Feinden ge-

funden. Im 19, Jahrh. ist die Burg |

verfallen, nur 2 Tiirme sind noch
erhalten, von denen der eine besteig-

bar ist. — Seit dem 15. Jahrh. schon |

wurde in Sababurg die Zucht edler
Pferde betrieben, -die weithin be-
rithmt waren, gegen Ende des 17.Jahrh.
wurde das Gestit nach Beberbeck

Weiter vom Gasthaus Strafie l.

Miinden—Gahrenberg — Carlshafen.

verlegt. Heute befindet sich in Saba-
burg nur ein Teil der jungen Pferde,
etwa 60-—80 Stiick. Man sieht sie am
besten, wenn sie morgens aui die
Weide gelassen werden. — Nach dex |
Sage gab esin uralter Zeit in dieser '
Gegend drei reiche Schwestern, heid-
nische Prinzessinnen: Giesela; Bromg

und Saba, welche die Burg bei Gigsel- [
werder, die Bramburg und die Saba- !
burg gegriindet haben sollen. —

Bei Sababurg befindet sich das
kleine, S. 85 erwiilnte, in urspriing-
lichem Zustande erhaltene Waldge-
biet. Der sehr interessante Gang
durch diesen ,Urwald® ist in T.23Db
beschrieben und erfordert mit Riicl-
kehr auf der Strabe (r.; gleich km 7,9)
nach Sababurg 11, 5t

Sababurg - Gieselwerder s. T. 23 a.
S.-Beherheck 23b. S.-Bursfelde 24 a.
S.-Gottstreu-Oedelsheim 24 b. S.-Vecker-
hagen 24ec.

(ndrdl)) an der Korsterei

und dem einzelnen Gehoft Benstorf vorbei; 4 Min. hinter diesem

FuBweg rv. am' Fuldebache entlang, spiter wieder auf die
Strafe und iiber den Bach nach Gottshiiren (50 Min.).
Das schon im 9. Jahrh: als Burun | wieder auf die Strafie und nach Bahn-

erwihnte Doxf, spiiter Gundesbiiren, |

auch Hundesbiiren genannt, gelangte
zu grofier Berithmtheit, als 1331 dort

der Leichnam Christi gefunden sein |

gollte. Damals erhielt es

geinen |

jetzigen Namen, und von den reichen |

Opfern der in hellen Scharen herbei-
stromenden Pilger wurde die gotische

Dorfkirclie, z. T. auch die als Sehutz- |
burg errichtete Sababurg erbaut. — |

Gasthiuser: Zum Anker. Zum

RBeinhardswald.

Gottshiiren-Trendelburyg, 1}/, St |

StraBe sitdwestlich durch das Holz-
apetal bis vor den Wald, dann auf
steilem FuBwege r. eine Kehre ab-
schneidend
Friedrichsfeld,
dem Dorfe, wo 1. der Wald beginnt,
bei Steinbruch bezeichneter Fulweg
r. zum-nassen Wolkenbruch, einer
trichtertdrmigen, mit' Wasser gefiillten
Krdsenkung von 150 m Durchmesser
und 30 m Tiefe bis zum Wasserspiegel.
Weiter an dem kleinexen trockenen
Wolkenbruech vorbei durch Wald

Im Dorfe StraBe 1. unterhalb der Kirche
gleich darauf r. auf eimen oberhalb des Dorfes laufenden Hohl-

durch den Wald nach |
10 Min. hinter |

| trifft.

hof Trendelburg (8. T. 23b).
Gottshiiren - Gieselwerder, 50 Min.
Strafe morddstlich' (kiirzender Fub-
weg '1.) aufwiirts, r. am Walde her;
schiner Blick auf Reinhardswald,
Gottsbiiren und Sababurg. 12 DMin.

| mach Eintritt in den Wald mimdet

von 1. eine StraBe, auf ihr 1000m r,,
dann Fullweg 1. abwiirts, der bei einer
starken Bieguung wieder auf die Strale
Aut ihr abwiirts, noch eine
Kehre abschneidend, am Felsenkeller
vorbei nach Gieselwerder. K Bei
nassem Wetter bleibt man besser ganz
auf der Strabe.
Gottshiiren-Helmarshausen, 13/, St.
Wie bei der Haupttour bis zum
Finkenbruchsgraben. Nach Uber-
schreitung des Biichleins durch die
jungen Hichten 11 Min. geradeaus, '
dann die Strafie kreuzend noch 1 Min,
weiter bis auf einen Fahrweg, der 1.
nach 3 Min. auf die Strafie miindet,
und auf ihr abwirts zum Bahnhot
Helmarshausen und r, iiber die
Diemel in den Ort (s. T. 23'b).
(r,) hin, aber
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weg. Auf diesem 1) aber bald wieder r. ab durch ein sehiénes
Wiesental aufwirts zum Walde. Bei Stein 35 (weifies C u.
Pfeil) in den Wald. Nun Fuffweg immer in derselben Rich-
tung (nordnorddstlich) weiter zuerst durch junge Eichen, bald
iiber Strafie, dann schoner Buchenhochwald, dann durch j junge
Fichten hmdb das Landbecketal dumh:me}en{l unter prich-
tigen alten Eichen nach einer Tannenecke und nun erst auf
der rechten, dann auf der linken Seite der breiten Schneise.
An ihrem Ende dureh die Mulde des Finkenbruchgrabens. Nach
Uberschreitung des Bichleins durch die jungen Fichten 6 Min.
weiter. Hier (Go am Baum) den breiten Weg r. zwischen
Fichten hin. Naeh 5 Min. etwas 1. durech Eichenhochwald,
beim Austritt r. Blick ins Wesertal mit Lippoldsberg und
Bodenfelde, wo das Schwiilmetal miindet, und bald darauf iiber
die Strafe Helmarshausen-Gewissenrnh. 5 Min. spater trifft
man den vor dem Hochwalde am linken (westlich.) Steilabfall
des Berges hinlaufenden Fahrweg {Werresn;hlld 1. 'am Baum).

Von hier nach Carlshafen zwei Wege: 1. Uber Pfaffs
Lust direkt nach Bahnhof Carlshafen I. Ufer. In der bisherigen
Richtung schrig den Berg hinab und ' r. sich haltend iiber
Pfatfs Lust (B'mhe ) zum “Walde hinaus (Blick auf die Kruken-
burg). Bald 1. iiber die Bahn und an ihr r. entlang, mnach

8 Min. wieder r. iiber die Schienen und zum Bahnh (;:f,

2. Uber die Sieburg in die Stadt, viel schoner als 1. R.
am Rande des Hochwalds (nordlich; Wegeschild: Riitli, Bran-
denberg, Sieburg, Carlshafen) weiter. Der Weg biegt bald in
junge Tannen ein, gewahrt spiter aber nach 1. freie Aussicht
auf Diemeltal und Krukenburg. Nach 5 Min. (Wegeschild:
Helmarshausen, Trendelburg, {L‘rottshﬂreu, Gieselwerder) geht
l. der Weg iiber das Riitli (alter Steinbruch mit Bank) zur
Stadt hinab; auch Verbindung nach Weg 1. Nach weiteren
15 Min. ebenfalls. 1. ein direkter Weg nach Carlshafen. Wir
folgen der Biegung unseres Weges nach r. und kommen in
6 Min. zur Lindenhdhe auf der Sieburg (s.S.108), herrliche
Aussicht: 1. jenseits der Diemel die Iu ukenburg, im Grunde
die Stadt, auf dem 1. Weserufer die hessrlsehen, auf dem r.
die hannoverschen Klippen. Nun die Stufen in der Richtung
auf die Stadt abwarts und nach l. zwischen Géarten durch und
an' dem neuen Eisenbahnererholungsheim' vorbei hinunter nach
Carlshafen (s. T. 31).
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Tour 23. Weitere Wege von Sahaburg nach Carlshafen. K.

a) Sabahurg—Gieselwerder (Fubweg 1%, St., Strafie 2 St.
oder 2 St. 20 Min.) — Gewissenruh (50 Min.) — Sieburg—
Carlskafen (1 St. 40 Min.).

1. FuBweg. Vom Gasthaus Strafle 1. (nordlich) nach Gotts-
biiren. - Nach 10 Min.,. unmittelbar hinter der Férsterei r. ab
Fufweg in nordwestl. Rl(,htun;_, iiber die Wiese in den Wald.
Auf einem Fahrwege einige Minuten 1., dann wieder r. ab in
der bisherigen Richtung weiter, im Fuldebruche iiber, einen
Bach (18 Min.), dann halb r. und bald wieder iiber einen
Bach (18 Min.), zwei, Fahrwege kreuzend und bei einer Tei-
lung des 1f¢1de% sich 1. haltend in 25 Min. hinauf zum Sattel
zwischen Langenberg 1. (442 m) und. Hahneberg r.
(461 m). Beim Hinabsteigen iiber zwei Fahrwege und die
WaldstraBe. . Wenige Schritte weiter Blick r. ins Wesertal.
Bald wieder Buchenhochwald.. Nach 12 Min. wieder  iiber
einen Fahrweg, nach 5 Min. iiber Strafie. Nach weiteren
5 Min, bei Austritt-ans dem Walde schoner Blick ins Weser-
tal, auf Bramwald r. und Solling 1. und die Ortsehaften Giesel-
werder, Oedelsheim, Lippoldsberg, Bodenfelde. In 6 Min. am
Friedhof wvorbel hinab . zur Landstrafe und nach Giesel-
werder. L

2. Strafe itber Gottsbiren, 2 St, s T. 22. Uber
die Waldstrafe, 2 St. 20 Min.: Nach 2ia zu dem dort ge-
nannten Wegweiser ; hier 1. die Waldstrafie, nach 28 Min. r.
ab und in Windungen hinunter nach Gieselwerder.

Das sehr schién unter dem Rein- | einer Tongrube (r.) itber einen Fahr-
hardswalde an der Weser gelegene : weg. Bel den dann innerhalb 7 Min.
Dorf eignet sich vortrefilich zu liin- | erfolgenden beiden Teilungen 1. hal-
gerem Aufenthalt. Gasthaus und | ten, Nach 15 Min. fiber die Fran-
Brauerei von Becker mit Felsen-|zosenwiesen und den Finken-
keller an der Strafe nach Gottshiiren | bxuchsgraben und wieder halb ]

(Sonntags immer, werktags auf Be- | aufwiirts. ' Bei der nach 6 Min. er-
stellung geotffnet). — Weserbriicke. | folgenden Teilung am besten halb r.
Geschichtliches 8. S. 79. am, Wechselborn vorbei und bald

darauf iiber die Strafle Helmarshau-
ter Fufweg, 2St. Auf der Land- | sen-Gewissenruh. 5 Min. hinter die-
strafie nach Gewissenruh eine kurze | ser trifft man. den 8. 91, Z, 17 ex-
Strecke. Hinter dem durch den Geor- | withnten Fahrweg am westlichen Steil-
gengrund herabkommenden Trum- | abfall des Berges (Wegeschild 1. am
bache FuBiweg halb 1. (micht Fahr- | Baum). W eiter mach 1. 22. — Giesel-
weg neben dem Bache) aufwiixts, bei | werder-Carishafen ganz auf der schio-
der & Min. spiiter erfolgenden Tei- | nen StraBeim Wesertal (13,5km),
lung r. Mehrere Wege kreuzend ge- | 23/, St.

radeaus weiter, mnach 25 Min. bei

Die schone Strafe auf dem linken Weserufer, teilweise
durch Wald mit schonen Blicken abwirts; gegeniiber Lip-

Gieselwerder - Carlshafen, direlk-
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poldsberg (s. 5.79),"wo r. ein 'Weg nach Vorwerk Aschen-
hof abzweigt, 1. ab und am Waldrande entlang nach dem
kleinen Dorfechen Gewissenruh, einer 1721 gegriindeten Kolonie
franzosischer Protestanten. (50 Min., 8. Carlshafen); jenseits
des Flusses liegt an der Aufienseite des hufeisenformigen
Weserbogens Bodenfelde (s. T. 52). Noch *[, St. auf der
Strafle, an Wahmbeck (r. Ufer) voriiber bis km 34,6. Hier
entweder etwas hinter der Strafle nach Helmarshausen den
steilen Pfad halb 1. den Berg hinauf, bald einen Fahrweg zwei-
mal kreuzend, nach 25 Min., in Tannen, r. ab 100 Schritt nach
Lebenslust (Bank, Blick ins Wesertal z. T. verwachsen).
Zuriick auf 'den FuBweg. Nach 6 Min. treffen wir in einer
mit jiingeren Tannen bestandenen Schneise einen von 1. herauf-
kommenden FuBweg, dem wir nach r. aufwirts folgen. Diesen
Pfad erreicht man auch, wenn man der Strafle nach Helmars-
hausen 10 Min. folgt (hiibscher Blick in das Wiesental) und
20 Schritte hinter km 3,6 r. hinaufgeht; nach 15 Min. miindet
dann von' r. der vorher beschriebene Weg. Bei der mach
5 Min. erfolgenden Teilung 1., nach 5 Min. aus dem Buchen-
hochwalde heraus und durch jiingere Tannen in 8 Min. anf
einen Fahrweg. Auf diesem r. (Aussicht) und entweder nach
6 Min. L. hinunter oder nach T. 22 iiber die Lindenhohe auf
der Sieburg mach Carlshafen,

bh) Sababurg-—Beberbeck (1. Strafie 1 St., 2. dureh den Ur-
wald 1%, St.) — Stammen (1%/, St.) — Trendelburg (20 Min.)
— 'Helmarshausen - (178t. 35 Min.) — Krukenburg—Carishafen
(40 Min.).

Von Sababurg nach Beberbeck entweder: 1. Strafie.
Vom Gasthaus r. vor die Parkmauer und Strafle r. Nach Aus-
tritt aus dem Walde 1. iiber die Holzape, vor dem ehemaligen
Miihlenteiche r., aber wenige Minuten spiter wieder L. herum
nach Beberbeck (1 St.). — Oder 2. durch den ,Urwald®. Vom
Gasthaus' r. vor die Parkmauer und Strafe r., aber gleich den
ersten Weg 1. ab an die Parkmauer und an ihr entlang. Wenn
sie nach 10 Min. 1. 'umbiegt, geradeaus durch das Gattertor
und r. an der Innenseite des Gatters entlang bis vor die jun-
gen Fichten, an ihnen 1. her (Fichten bleiben r.) und 1. weiter
bis vor die Birken (1.), vor diesen r. querdurch, bis man einen
Fahrweg trifft. Diesen 1. bis an den Waldrand (schoner Blick
iiber die Wiesen an der Holzape). "An ihm r. entlang bis vor
das'‘Gatter und an' diesem r. hin bis zum Tore. 'Durch dieses
1. auf die Strafe und auf ihr nach 1. (gleich km 8,0); wei-
ter 8. 1.
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Beberbeck ist Ktnigl, preufiisches Hofgeismar, hessische Kreisstadt
| Hauptgestiit, in dem flachen Hochtal | mit 4765 HEinw., Station der Bahn
| der Holzape gelegen; etwa 400 Pferde. | Altenbeken-Warburg-Cassel, Garni-

Besichtigung nach Erlaubnis durch | son des Dragonerregiments, Freiherr
den Inspektor gestattet. Schon ist | von Manteuffel*, wird, schon 1082 als
es, wenn morgens die Fohlen auf| Fronhof des KErzbistums Mainz er-

| die Weide gelassen werden. — Der | wiithnt, 1200 mit Stadtrechten ver-
I schon 1018 vorhandene Ort erscheint | sehen. — Gasthofe: Hessischer Hof
gegen HEnde des 15. Jahrh: mit dem | am Steinweg; Deuntscher Kaiger am
Kloster Lippoldsberg. vereint und i Topfermarkt. — Sehenswiirdigkeiten :

wurde nach dessen Aufhebung hes- | Verschiedene alte Biirgerhiiuser
sisches Hofgut. Das Gestiit/((vgl. Saba- | am Steinweg und besonders am Markt.
i burg) ist im Anfang des 19. Jahrh. er- | Die Altstiidter Kirehe, roma-
weitert.— Gasthaus auf dem Gutshofe. | niech und gotisch, mit altem Altar-
il Beberbeck - Gottshiiren, 11/, St. | bild. —Spaziergdnge: ZudenSchan-
(A strafe nach Sababurg bis lan .den | zeén: Durch das Selbertor westlich
il ehemaligen DMiihlenteich., Hier bei | aus der Stadt, 10 Min. ; schiner Rund-
' der Teilung 1., aber gleich wieder r. | blick. — Zum Gesundbrunnen
und im Tale der Holzape abwiirts. | am Wege nach Beberbeck, 26 Min.
i Bei der Teilung nach 45 Min. r. nach | ‘Seit dem Dreibigjiihrigen Kriege we-
5 Gottshiizren, s T. 22, gen ' geiner eisenhaltigen Quelle als

Beberbeck-Hofgeismar, 1St. 20 Min. | Bad bekannt, in der neuesten Zeit
bis zum Bahnhof, in die Stadt noch | aufgegeben. In den Gebliuden be-
12 Min., Vom Schlof 3 Min. nord- | finden sich jetzt Predigerseminar,
dstlich, dann 1. um und schnurgerade | Siechenhaus und landwirtschaftliche
durch den Wald abwiirts und an | Lehranstalt; sehenswert der 1787
Gesundbrunnen und Bahnhof vorbei | angelegte Park mit prachtvollen
zur Stadt. | Biiumen.

Vom Schlosse nordostlich. 'Wo dieStraBe nach Hofgeismar
l. umbiegt, geradeaus weiter, gleich:eine Strafe, spiter eine
Schneise krveuzend in| 15 Min. bis auf eine von |. herabkom-
mende Strafie. Auf dieser r. weiter, mnach 24 Min. scharf 1.
durch den Kampgrund hinab nach Stammen, .ebenso wie Tren-
delburg und Helmarshausen Station der Bahn Himme - Carls-
hafen. Strafe r. in 20 Min. nach Trendelburg, einem reizend
gelegenen Stidtchen an der Diemel mit schoner alter Kirche
(Geméilde) und uberragt von einer wohlerhaltenen Burg.
#H Die Ende des 12.. Jahrh. von [meres wird von dem jetzigen Besitzer
1B den Herren von Schineberg erbaute | aus der Familie der fritheren Burg-
i Burg, frither Trendereburg, Trendir- | mannen von'Stockhausen allniihlich
! burg, kam im'15. Jahrh. an Hessen. | weiter ‘ausgestaltet. — Gasth&user:
! Sie ist wohl erhalten, und ihr In- | Baumann, Textor.
' Zwischen Bahnhof und Rittergut Abgunst hindurch, dann
Hohlweg r. aufwirts. Wo dieser sich r. den Berg hinauf-
wendet, in der steinigen Schlucht geradeaus weiter zum Walde
hinauf und r. an ihm entlang. Von der Héhe iin derselben
Richtung, allmihlich 1. biegend, hinab in das schone Holzape-
tal, auf Steg iiber den Bach und halb 1, bald wieder r. auf-
wirts. (Auf einer Lichtung kreuzt man den Weg Gottsbiiren-
Wiilmersen, Deisel (1. der Deiselberg sichtban). 25 Min. von
der Holzape dicke Eiche mit Wegezeichen. Geradeaus weiter,
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bei Austritt aus dem Walde 1. .durch kleine Schlucht und auf
Feldweg abwarts nach dem Bahnhof Helmarshausen, iiber die
Schienen und r. iiber die Diemel in den von der Krukenburg

iberragten Ort (1314 Kinw.).

Gasthduser: Zum kalten Frosch; |

Schindewolf; Zum Rathaus; H. Briel;
in allen Z. m. F, 1,50—2,50 M.
Geschichtliches: Im Jahre 998
griindete ein Graf Hckhardt das Be-
nediktinerkloster Helmwardeshusen,
das, zuniichst reichsunmittelbar, 1017
an das Bistum Paderborn kam. Um
1100 schrieb hier der Monch: Theo-
philus Rogker seine berithmte Diyer-
sarum artinm schednla, eine ausfiihr-
liche Anweisung zur Wand-, Tafel-
und Buchmalerei, Glasbereitung und
Glasmalerei, Metallarbeit und Gold-

schmiedekunst. 1220 jerwarb der
Erzbischof Engelbert von Ciln die
Hiilfte der damals anerkannten Stadf,
baute zu ihrem BSchutze die Kruken-
burg und legte neben derselben die
Neustadt an, von der jefzt nur noch
ein paar Gehifte zeugen. 1421 gin-
gen Burg und Stadt ganz in den
Besitz wvon Paderborn iibexr. 1540,
nach Hinfiihrung der Reformation,
kamen die Besitzungen des Klosters
an Hessen, und die Krukenburg wver-
fiel. MDas Kloster ist noeh erhalten,
| die Kirche erneuert.

Zur Krukenburg: Der Kirche gegeniiber FuBlweg aufwirts
oder Strafie nach Carlshafen, aber gleich, wo sie r. biegt, l.

1 Zaekzack hinauf.

Den Burggraben fibersehreitend,
tritt man durch ein spitzbogiges Tor,

an dem die Einlager der Zugbriicke |

noch zu sehen sind; hinter ihm die
Reste des Torturmes. Die noch er-
haltene Umfassungemauer zeigt an
jeder Ecke einen Turm. In der Mitte
des geriinmigen Burghofes liegt die
schon frither als die Burg nach dem
Vorhilde der Heiligen Grabes-Kirehe
in Jernsalem erbaute zweisttickige

Kapelle. Thr Erdgeschol zeigt die |

Kreuzform, doch sind wvon den wvier
Armen nur noch zwei, mit einem

Tonnengewdlbe geschlossene, erhal- |
ten. Das obere Gescholl 'hildete €ine |

Rotunde, von einer massiven Kuppel
fiberwdélbt, um deren FuB ein Mauer-
kranz mit Zinnen lief. Nach dem
Burgtore zu schloB sich an die Ka-
pelle der Glockenturm, dessen Reste

[imit:Spuren einer Wendeltreppe noch
vorhanden sind. An der dem Glocken-
turme entgegengesetzten Seite der
Kapelle finden gich die Mauerreste
eines Gebiiudes, von dem . aus eine
Zugbriicke zu dem 10 m iiber dem
Erdboden befindlichen Eingange des
gewaltigen Bergfrieds fithrte, an
dem noch die Haken sitzen, die die
Briicke hielten. Die Mauern .des
Bergfrieds sind fiber 4 m dick; an
iln ‘sehlof sich bis znr Umfassungs-
mauner ein Gebiiude, dessen miichtiges
Kellexgewdtlbe noch auffillt, L. im
Burghofe steht noch ein dreistéckiges
Haus, in /dessen Mauern ie Balken-
| lager der einzelnen Stockwerke, die
| Kamine und Wandschrinkchen noch
| zu'sehen sind. Vor ihm der Brunnen.
— Amuf der Burg Wirtschaft von
| H. Briel mit Pliitzen im Ireien.

Von der Burg wenige Schritte zuriick bis zu der Linde,

dann 1. ab und zwischen den Gebiuden durch auf breitem Fuf-
wege r. (nordlich) hintiber zum Carlsplatz; hiibscher Riick-
blick auf die Krukenburg und prichtige Awussicht auf Carls-
hafen, Diemel und Weser. Nun entweder den breiten Fufi-
weg hinunter nach Carlshafen oder eben weiter zur Julius-
hohe (s. T. 81).
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Tour 24. Andere wichtige Verbindungen zwischen Sababurg und
Wesertal. K. 9.

a) Sababurg—Bursfelde, 1%/, St., Verbindung mit Nieme-
tal (Lewenhagen, Dransfeld) und Bramwald.

Vom Gasthaus r. zur Parkmauer, an ihr 1. hinauf, dann
Strafe 1. in ostl. Richtung zum Walde und in diesem zur
Strafenkrenzung (20 Min.) mit dem' Wegweiser: ,Sababurg:
Gottshiiren, Gieselwerder. Wesertal: Schutzbezirk Weifie Hiitte,
Ziegelhiitte. Holzhausen, Veckerhagen. Strafie schrag r. Nach
{0 Min. Gabelung. Hier entweder 1. 1. den blauen Qua-
draten nach, aber ohne von der Strafile abzuweichen, in meh-
reren Kehren abwirts. Nach 1 St. auf der Strafe im Weser-
tal r. Nach 18 Min. 1. ab iiber Vorwerk Ochsenhof zur Fithre
nach Bursfelde. Oder 2. (10 Min. weiter, aber aussichts-
reicher) r. ab, bei der nach 3 Min. erfolgenden'Gabelung wie-
der r. und an der rechten Seite des Olbetals abwirts. Nach
50 Min. bei Forsthaus Ziegelhiitte auf der'Strafie im Weser-
tal 1. Nach 85 Min. r. ab iiber Vorwerk Ochsenhof zur Fihre.
— Umkehrung: Mit der Fihre iiber die Weser und an Vor-
werk Ochsenhof vorbei zur StraBe des linken Ufers. Nun
entweder: 1. 18 Min. r., dann 1. (Zeichen: Blaues Quadrat)
die Forststrafe mit vielen Kehren aufwirts bis zu der oben-
genannten Strafenkrenzung mit Wegweiser (10 Min. vorher
kommt von 1. der zweite Weg herauf), in westl. Richtung
weiter, nach 6 Min. aus dem Walde und nach Sababurg,
Oder 2.: anf der UferstraBe 35 Min. 1. und dicht hinter
Forsthaus Ziegelhiitte Strafe r. aufwirts. Nach 65 Min.
Vereinigung mit der StraBe der anderen Talseite und 1. weiter.

b) Sababurg—Gotistreu—0edelsheim, 1%/, St.

Nach 24 a zu der dort genannten Strafenkreuzung (20 Min.)
und ebenso weiter. Bei der Gabelung nach 10 Min. 1., aber schon
nach 5Min. 1. ab, erst etwas hinauf, dann immer in derselben Rich-
tung z. T. recht steil abwérts nach Reichs Miithle (25 Min.).
Bequemer gelangt man dorthin, wenn man der Strafie noch
90 Min. abwirts folgt und, wo sie in spitzem Winkel umkehrt,
1. abbiegt (Zeichen gleichfalls blaues Quadrat; 10 Min. weiter).
Von der Miihle Fahrweg abwirts; wo ‘er r. umbiegt, in der
bisherigen Richtung weiter zur Strafe und durch Gottstreu,
eine kleine Kolonie franzosischer Protestanten (s. Carlshafen).
9 Min. hinter dem Dérfechen Feldweg r., nach 3 Min. 1 'und
bald darauf Pfad r. durch die Wiesen zur Fihre nach Oedels-
heim. — Umkehrung, 18/, St. Von der Oedelsheimer Fihre I
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Pfad durch:die Wiesen, bei Teilung halb r.; auf einen: Feld-
wegi und «darauf r. zur Strafe und:l- durch Gottstreu. (Wer
den Ort nieht berithren will, kann den Wiesenpfad an der
Weser weitergehen; er miindet auf einen Feldweg, der sich
bei einem Bache r. zur Strafie wendet, wo gegeniiber der
Fahrweg nach Reichs Miihle hinaunffiihrt). 3 Min. hinter dem
Dorfe r. ab und bald darauf im Bogen r. hinauf nach Reichs
Miihle.  Kurz hinter der Miihle an einer Eiche (Wegeschild)
1. vorbei Fufweg neben Fahrweg aufwirts. «Nach '5 Min. iiber
einen Querweg und halb r. und nun steil aufwirts unbeirrt
dem Fufwege mnach, noch zweimal einen Fahrweg kreuzend,
nach ‘25 Min. vor Gatter 1. hinab zur Strafe. Auf ihr r. aunf-
wirts nnd weiter nach 24a Umkehrung. Bequemer, aber:12 Min.
weiter ist der Aufstieg, ‘wenn man schon 6 Min. hinter Reichs
Miihle 1. abbiegt und die StraBe weiter unten' trifft.

¢) Sababurg—Veckerhagen, 17/, St. (nur Strafien 2 5t. 5 Min.).

Nach T. 32 8. 111 Weg 3 bis auf die StraBe nach Vecker-
hagen und sie abwirts, Nach 40 Min., wo am Waldrande
die StraBe r. umbiegt, FuBweg 1. ab und fiber den Hemel-
bach zur grofien Strafe Cassel-Veckerhagen, Auf ihr 1, aber
bald darauf bei der Eisenhiitte (km 24,6) 1. ab und geradeaus
im Orte abwirts zam Dampferanleger. — Will man bei nassem
Wetter nur StraBen benutzen, so geht man nach T. 24a
zu der dort genannten Strafenkreuzung mit Wegweiser (20 Min.).
Dann r., nach 45, Min. 1. ab; wieder nach 45 Min,, trifft man
auf die StraBeCassel-Veckerhagen. Aufihr]l.und weiter wie oben.
__ Umkehrung, 2 St. (nur Strafilen 2 St. 20 Min.): Vom Dampfer-
anleger geradeaus durch den Ort aufwirts in 12 Min. auf die
grofe  Strafe Veckerhagen-Cassel (1. Eisenhiitte). ~Auf ihr r.,
aber nach 3 Min., hinter km 244 r. ab, nach 2 Min. 1. und
bei der gleich darauf folgenden Teilung r. auf die Strafe
Veckerhagen-Sababurg und auf ihr weiter aufwirts. Nach
50: Min., miindet sie auf die Waldstrafe..  Weiter nach T. 22
S, 89, Weg 3. — Nur StrafBen: Wie oben auf die Strafe
Veckerhagen-Cassel und erst bei km 23,8 r. ab und allmihlich
aufwirts zur Waldstrafe (55 Min.). Weiter nach T. 22 5. 89 Weg 2.

Veckerhagen, hessischer Flecken, i ziiglich geeignet. Gasthiduser: Zum
1388 Binw., mit einem zur Franzosen- | Anker bei Fiéhre und Schifisanleger
zeit in Privatbesitz tibergegangenen | mif Garten, Zum Hessischen Hof,

kurfitrstl. JagdschloB und einem jetzt | Zum Brauhaus, Zum Reinhardswald.

stilliegenden Hitttenwerk vor dem | — Anschluf an A {ig

‘Walde; zu liingerem Aufenthalte vor- |
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Tour' 25. Miinden — Eichhof /(50 Min. oder mit Dampfer’ bis
Hilwartshausen)— Starmkehaus ‘(1Y St.) '~ Steimketeich
(70 Min.) — Steimketal," Niemetal. (25 Min.) — Bursfelde (1 St.)
oder ‘Lewenhagen: (35 MinJ). 1 K. 9 u. 36
Schone  Winderung . fiber 'den | sich ‘durch Benutzung des Dampfers
Bramwald -von 43, bzw. 41 8t die | um 50 Min. kiirzenlift, Zeichen ==
' Von! der: Werrabriicke 1. die Gottinger Landstrale, nach
10/ Min.. 17/ ab untl - durch Gimite: zu dem Gute!Eichhof
(50 Min.). "Hierher gelangt man mit Vermeidung der schatten-
losen’ Strafe, wenn man mit dem Dampfer nach Hilwarts-
haunsen:fihrt: (s. T. 21) und sich ‘auf das rechte  Ufer! {iber-
setzen laBt: D Min. hinter (nérdlich). dem Eichhof (Wegw.
Zeichen) Fahrweg: r. ab und bequem ‘aufwarts an zwei ,;Be-
standsbuchen** zum Andenken an den Oberforstmeister Quensell
und den Oberfirster Hiniitber |wvorbei aunf die Hohe des (e-
birges, iiber die eine schnurgerade 4%/, km lange Strafie, die
Lange Bahn, hinliuft. Wenige Minuten nach Beginn' der-
selben bei Stein: Minden 7,6: Hemeln 5,6 Niederscheden 5,3
1. ‘ab. ‘20 Min. spiter scharf 1. Fufweg in'2 Min. zum Starmke-
haus, einem  von Anlagen umgebenen Jagdhiuschen; Tische
und Binke, hiibsch gefafites 'Wasserbecken mit guter Quelle
G ST ¢ -
) J'151.'ﬂ.rnﬁ-ualh'-il.i,ls—Bi.ian. I}y St. “Wie | Bergvorsprung wie die’ Bramburg,

in! ‘der | Haupttonr  bis'  znr Langen | der Windwarte, lag mund, deren
Bahn und diese kreuzend geradeaus | Wall teilweise noch wverhanden ist

weiter (s. T. 27).

Starmkehaus-Hemeln! 50 Min. Deén’|

Fubweg zuriick und Strafie 1. [ Nach
18 “Min. ; Austritt aus;dem Walde
und bald darauf bei der Gabelung
r.' ' hinab - 'nach 'Hemeln '(Gastlhiaus:
Potthast);) — Dasi;schon; 814 | er-
wihnte Dorf hat seinen Namen won
einer grofien altsiichsiséhen " Volks-
burg - Hemlion, die auf' démselben

Den Fufweg zorick und

| (,,Hilnenburg®* und ,Hiinmengraben).
| —Fiihre nach-Vieckerhageén (Rein-
phardswald). —~: Umkehrung, 1 gute St.
| Von, der Fihre geradeaus cauf: die

HauptstraBe, diése“r., aber ‘erste
| StraBe 1 ab.’ 15 Min!“vom Doxrfe léi
| Gabelung r.; zum’ Walde.  Wenn in

diesemn nach 8 Min. der Weg, sich
wieder teilt, 15 12 Min. spiiter ¥FuB-
|'weg' . ab. - .

r. (ostlich, Wegw. Biren) in

10 Min. 'zur ''Langen “Bahn und diese 40 Min. 1. Vor dem
Buchenhochwalde ' bei’ Stein' 81. 82. 101. 102 ‘den Fahrweég
(Kntippelweg) T ab, ‘nach 8 Min. 1. 'bis zu der von Elleérs-
haunsen kommenden Strafie. ' Diese einige Schritte r. dann ‘iiber
Stufem - hinab zu:dem 'in.:den  Tannen! versteckt legenden
Steimketeich; auch gute Quelle (70 Min.). |
Steimketejch-Bramburg s. 1. 26, | Strich. ~ Aus den Tannen. wieder
Steimketeich-Ellershausen. (25 Min,) | heranustretend Strafie; 1. nach Ellers-
— Varlosen (30 Min) — Dransfeld | hausen (8. [T.:27) und weiter, nach
(46 Min.) Nur noch 18 Min. Wald, | Varlosen. Im Dorfé big iiber die
|

dann schattenlose Strafle; Zeichen | Nieme, dann 1. weiter nach Dransfeld.
bis Ellershausen: Senkrechter roter
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Tour 26. Steimketeich— Wesertal. Tour 27. Miinden—Niemetal. 99

Vom, Teiche wieder anf die Strafie, r. herum und in dem
schonen, engen Steimketale abwarts in 25 Min. ins Niemetal.
Hier ‘nach T. 7 e entweder r. aufwirts in 20 Min. nach Spief’
Miihle und 10 Min. weiter nach Lewenhagen, oder 1. abwirts
in 50 Min. nach Bursfelde. S. T. 21, S, 78. Karten zur Be-
sichtigung der Kirche sind fiir 20 Pf, in der Wirtschaft , Zur
Klostermiihlé® zu haben, — Verbindung mit dem Reinhards-
wald s, T. 24 a,

Tour '26. Steimketéich—Bramburg (1 St. 7 Min.) — Wesertal:
Bursfelde (55 Min.) oder Veckerhagen (50 Min.). K. 9.

Anschluf an T. 25, Zeichen: Senkrechter roter Strich.

Vom Teiché wieder auf die Strafe tretend und r!, die Steimke-
talstraBe kretizend, in 12 Min. aufwiirts zum Walzenschup-
pen (399 m). Hier halb r. (Zeichen) und,auf herrlicher Wald-
strafe in vielen Windungen allmihlieh abwérts. Nach 55 Min.
r. in wenig Schriften zir Bramburg; & T.21,S. 78,/ Von der
Hihe ' des alten/ Bergfrieds hiibscher Blick ins Wesertal und
auf den!Reinhardswald:

Bursfelde-Bramburg-Hemeln-Vecker- | 15 Min. ' hinter diesem bei einer
hagen, 13, 8t. Zeichen: Senkrech- | Biegung des Weges den Zeichen nach
ter roter Strich. — Von der Wirt- | 1. hinauf zum Turme. Weiter nach

gchaft . Zur Klostermiihle® Strafe | der Haupttour. — Umkehrung: Von

tistl. ins Niemetal, aber bei dem Weg-
weiser: ! Liewenhagen B, Imbsen 10}

Dransfeld 13, Gottingen 27; Oedels- |

beim 6, Gieselwerder 9, Bodenfelde
14; Glashiitte 2, Heméln ~Veckerha-
gen 7, Hilwartshausen 15, Miinden
19'km r. und im Wesertal aufwiris

| der Fiihre geradeaus auf die Haupt-
|'straBe) ind 'dieése’ 1 iml Wesertal ab-
wiirts. | Nach 25 Min. biegt die Strafe
um einen Bergvorsprung Y. um, bald
darauf StraBe halb r. aufwiirts; nach
10 Min, 'L." ab zZum Turm. Weiter
nach der Haupttour.

an dem Dorfchen Glashiitte vorbeil.

Nach Bursfelde: Fufweg nordlich im Zickzack hinab, zur

Strafie im Wesertal. und. auf dieser r. durch das Doérfchen

Glashiitte nach  Bursfelde (55 Min,). . .Nach Veckerhagen:

'I,Zuriiék zur Strafe und diese r.. abwirts.  Im Wesertal 1. nach
Hemeln. In der Mitte des Dorfes hei dem Gasthaus von

Potthast, r. zur Fahre nach Veckerhagen.

‘Tour 27. Miinden—-Biiren (2 St 10'Min.)!~ Ellershausen (35Min.)

— Niemetal (SpieB? Miithle, 17 Min.; Bursfelde oder Le-
1 wenhagen, Dransfeld). K: 8 u. 0.

{nDjeoTonr linft No. 25 parallel | Verwendung finden. Zeichen: Rote
und Jlann hesonders. bei der Rilcks | Scheibe. .
kehr ins Niemetal oder nach Miinden |

7*
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100 Tour 28. Bursfelde — Adelebsen,

Von .der Werrabriicke 1. StraBe nach Gottingen um  den
, Questenberg herum und nordistlich weiter bis km 26,1.
| Hinter diesem (Wegw.) 1. ab, bald wieder r. und nun immer
nordlich, bis zum Fahrweg Volkmarshausen-Gimte auf Feld-
weg, dann auf FuBweg durch die Wiesen tber die Schede
und zum,K Walde (60 Min.)., 'In diesem den Zeichen nach steil
aufwirts an der Hedwigseiche (Blick ins Wesertal) vorbei
auf die Hohe. Hier, 35 Min. vom Waldrande, Fuflweg halb
l. ab, nach 18 Min. aus dem Walde und durch das Feld nach
Biiren (2 St. 10 Min., Gasthaus: Fiedler). An der Kirche vor-
bei in nordl. Richtung durch das Dorf und weiter iiber die
Hohe nach Ellershausen (35 Min.).

Unterwegs am Waldrande priich- | funger Wald mit dem Bilstein (Turm),
tige Aussicht: Im O. vorn die Dorfer | in der Ferne der Meifiner. — Das
Varlosen nnd Imbsen, dahinter Os- | Dorf wird zum Unterschiede von
senberg und Grevenburg, weiter vorn | dem gleichnamigen bei GOttingen
der Backenberg. R.Dransberg, Hoher | ,Ellershausen vordemWalde“
Hagen (Turm), Meenser Steinberg | genannt.
und Brackenberg, Im 8. der Kau-

Im 'Dorfe die Strafe r.'und nordwestlich wieder hinaus. ;
Nach 4 Min. Feldweg halb 1., wieder: nach 4 Min. halb L i
hinab und durch den Wald auf die Strafe im Niemetale, das |
man bei SpieB’ Miihle erreicht (17 Min.). Weiternach T.'7 e.
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Tour 28. Bursfeldeoder Lewenhagen—Thielenbeckplateau (65 Min.)
— Alte Kirche (556 Min.) — Adelebsen (40 Min.). K. 36.

‘Waldreiche Tour von 2 St. 40 Min. | Adelebsen und den Solling.
zum Anschluf an die Bramburg bei

Von den Arbeiterhiusern des Gutes FuBweg nordlich in 7 Min.
zur Strafe Bursfelde-Fiirstenhagen und auf dieser im Thiele-
bachtale aufwiirts. Wo sie nach 36 Min. scharf 1. umbiegt, r. ab.
W Nach 5 Min. geradeaus weiter an einer Hiitte vorbei aufwarts auf
"I das Thielenbeckplateau (885 m). Nach 14 Min. breiten Fahrweg
1 . 'Auf ihm den Fahrweg Fiirstenhagen-Eberhausen kreuzend
R i in' 12 Min. zur Landesgrenze zwischen Hannover und Hessen.

P b 5 i W < e

i Hierher gelangt man etwa in derselben Zeit von Lewenhagen

it auf dem Fahrwege, der in der Mitte des Ortes nordlich ab
- E ither die Nieme und an der Forsterei vorbeifiihrt, nach 4 Min.
i nordwestliche und nach 35 Min, nordliche Richtung annimmt.
E An der Grenze r. entlang, wo sie nach 6 Min. 1. umbiegt,
noch 3 Min. an' der Forstgrenze mit den Hoheitssteinen S und
A in derselben Richtung weiter;, dann l. ab'und nordlich, ohne
r. oder 1. abzuweichen, in' 15 Min. den Steinhorst abwarts




Tour 29. Adelebsen—Bramburg — Hardegsen. 101

bis an einén Bach. An diesem in 3 Min. r. abwirts, dann
wieder r. wendend in 10 Min. bis an die Eisenbahn Gottmgen-
Bodenfelde. Uber sie, an verfallenem, altem Turm vorbei
und iiber die Schwiilme, bei der Ruine einer alten Kirche
auf die Landstrafie (3 Min.). Auf dieser r. in 40 Min. nach
Adelebsen (s. T, 29).

Umkehrung: Adelebsen-Alte Kirehe (40 Min.) —
Thielenbeckplateau (1 St.) — Bursfelde oder Lewen-
hagen (1 8t.). — Strafie westlich an 'der Sch wiilme abwirts
bis zu der Ruine einer alten Kirche (40 Min,). Hier 1. ab iiber
die Sechwiilme, an verfallenem Turm vorbei und tber die Eisen-
bahn. Hinter dieser den zweiten Weg r. ab, bei der Gabe-
lang nach 10 Min. 1, am Bache aufwarts. Nach 5 Min.
wieder 1, ab und; ohne l. oder r. abzuweichen, 17 Min, lang
siidlich ‘den Steinhorst aufwiirts bis zur Forstgrenze mit
den Hoheitssteinen 8 und A. An ihr r. (westlich) in 3 Min.
zur Landesgrenze zwischen Hessen und Hannover und an die-
ser ‘noch 6 Min. in' derselben 'Richtung weiter. Dann bei
Stein 320 breiten Fahrweg 1. (stidlich), den Fahrweg Fiirsten-
hagen-Eberhausen kreuzend, iiber das Thielenbeckplateau (385 m).
Nach 12 Min. r. ab und an einem 'Bache" abwarts, an Hiitte
vorbei. Nach 12 Min. auf Fahrweg in derselben Richtung
weiter. 'Nach 5 Min. trifft man auf die Strafie Fiirstenhagen-
Bursfelde.  Diese 1. abwirts, nach 15 Min. r. bleiben. Nach
Austritt aus dem Walde FuBweg 1. nach Bursfelde. — Ver-
folgt' man den bei Stein 328 von der Landesgrenze abgehen-
den breiten Fahrweg siidlich weiter an der Gutgenugsbuche
vorbei und hilt sich bei Austritt aus dem Walde r., so kommt
man nach Lewenhagen (1 St. 20 Min.).

Tour 29. Adelebsen — Bramburg (vom Bahnhof 11/, St.) —
Friwohler. Kirche (35 Min.) — Forsth., Goseplack L~LO Min.) —
Bollerk (30 Min.) — Volpriehausen (40 Min.) oder Hardegsen
(50 Min,). K. 36 u. 11.

Lohnende Wanderung von 33;— | 'agestour. wvon (Gittingen aus zu
4 S5t. So oder umgekehrt auch als | machen.

Adelebsen, hannov. Flecken von 1476 Einw, an der:Bahn
Gottingen-Bodenfelde am Fufie der Bramburg im Schwiilmetale.

Gasthéduser: Ratskeller, Z. m; F. | Ritiersiilen nnd Kemenaten und das
2 M.; Miller. — Der schon 990 ex- | neue Schlof mit schiinem Park. Tiefer
wihnte Ort ist iiberragt von einer | Burgbrunnen. Xrlanbnis zur Be-
alten Burg mit kolossalem Bergfried | sichtigung beim' Girtner (Trink-
(besteigbar; schdne Aunssicht). ~An | geld).
ihn schlieBt sich die Ritterburg mit
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102 Tour 29.
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Adelebsen—Bramburg, —, Hardegsen.

Vom Bahnhof iiber die Schwiilme zum Ort und zur Burg.
Nordlich durch, den Torweg und bei, den ersten Hiausern Fahr-

&

weg bergauf.. Nach 3 Min. hinter kleiner. Briicke Fufweg halb
r.. iiber eine Anhohe ' (Riickblick!) 'in die Wolfschlueht

(12 Min.),

lung 1.

Hier Strafe kreuzend ‘schriag r,. bergauf, bei Tei-
Nach 20 Min. auf Fahrweg, aber bald darauf, wo er

l. biegt, FuBbweg geradeaus unnd spiter  halb 1. hinauf, zur

Bramburg (461 m).

Auf diesem mirdlichsten Basalt-
kegel Deutschlands (s. 8. 7) wixd
das (Gestein in gewaltigen Briichen
abgebant, ! Die' Besichtigung ' ‘dex
geliengwerten Anlageén ist unter Fiih-
rung gestattet nach Meldung beim

Inspektor; eine Betriebsbahn fithrt |
nach Yolpriehausen hinab,’ Einfache |
Wirtsehaftin der Arheitexkantine.,|

— Aussicht: Im 0,: Das Leinetal. L,
Northéim mit den Wietern, dann

nach r. weiter Hardenberg , ' Plesse;’|

Gottingen | mit, Hainberg, und , Bis-

marckturm, Gleichen, Bocksbithl. Uber
den Hardenberg weg 'in der TFerne
der Harz mit'dem Brovken, 'S.: Gre<

fenhurg, Ossenberg, Dransberg, Hoher

hinter Kaufunger Wald mit Bilstein
{(Turm), dahinter der MeiBner, 1. die
Hornekuppe. SW.: Bramwald und
Teile' des ' Reinhardswalds. 'In dér
Ferne der Habichtswald mit Herku-
les und Hohem Gras (Turm). W.: Die
Hohen des Techten Weserufers zwi-
schen ' Nieme und Seliwitlme. " 'NW.
und N.: Solling. . NO.: Vdro Hardeg-
sen, dahinter wieder Solling.
Bramburg-Volpriehausen direkt,
1 St. 40 Min.© Nordwestlich' an der
Betriebshahn abwiirts, dann, immer
in ; schdnem Walde -nebhen ihr nird-
lich bis zum Bremsberge am Roten-
berg (Aussicht) und hinab' zum Bahn-
hotf.und Dorf Volprieghawsen,

il Hagen (Turm), Brackenberg. Da-

Yon der Kantine 3 Min. die. Strafie abwiirts. /Dann (Wegw.
Adelebsen-Hardegsen) Fufiweg r. ab, die Strafie thach x. iiber-
gquerend und:in nordnordostly Richtung im:. Walde abwiirts.
Nach 25 Min. trifft, man, aus; Fichtentretend, 'eine StraBe.
Diese 3 Min. L, dann r. am Waldrande entlang (Wald:1.)
und ein wenig L. herum in 3/ Min. zur Ruineider Kirche des
schon in der 2. Hilfte des 16. Jahrh. als Wiistung erwihnten
Dorfes Friwohle. Zuriick zur Strafie, diese jetzt nur 2 Min. 1.,
| dann 1. in der fritheren Richtung am Walde aufwiirts und
1 weiter den'roten Zeichen und Wegw. Goseplack folgend.” Nach

25 Min. liuft' 1! ‘ein ‘Fahrweg nebenher, auf den''der Fubweg
5 Min) spater trifft.” Uber ihn°und!d ‘Min: 1., dann wieder r.
in 7 Min. auf die Landstrafe’ und r. nach Forsthaus Gose-
plack. L. am Forsthause vorbei Fuliweg westlich zum "Wald-
rande. An diesem 1. aufwiirts, spiater im Walde in“derselben
Richtung in' 30 Min, zum Pdvillon aof dem'Bollerk (390 m,
verwachsender Blick auf'die Talkessel von Schlarpe und Volprie-
hausen). 'Nun entweder nach Volpriehausen: Fahrweg nordlich
in T Min. ‘auf eine Strafle und diese 1. durch Diecks Grund
und an der Bollerksmiihle vorbei nach Volpriehausen, Dorf mit
grofflem Kaliwerk an der 'Bahn ‘Northeim-Ottbergen '(Gasth.

S ——————
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Tour! 29 i Adelebsen—Bramburg — ‘Hardegsen. 103

zuin ‘Sollinger Wald),is: T..38. . Oder nach Hardegsen: . Fahr-
weg in Ostl. Richtung. geradeaus anf die alte Uslarer Strabe.
Auf dieser oder nach 25 Min. beim Borkenhiuschen 1. abbiegend
durch das Lunautal mit schonen Anlagen nach Hardegsen
(45 Min.). Zum Bahnhof noch 15 Min.

Hardegsen, hannoversches Stadtehen von 1309 Kinw. an der
Bahn Northeim-Ottbergen mit bedeutenden Kalksteinbriichen ;

wegen seiner geschiitzten Lage und der Nihe des Waldes zur
Sommerfrische trefflich geeignet. —

Gasthduser; Wwe, Illemann; Z.m. | turm auf  der; Hainholzhohe

F. 2,50 M. ,6 Schonlau am Bahnhof,
Drei ‘'Kronen. Wieger. Zur'Klus. —"
Die Burg Hardeck, schon 1289 erwiihnt, |
wurde 1880  den urspriinglichen Be- |
sitzern, den Herren von Rosdorf, an- Ir
geblich wegen 'eines Brudermordes
von Herzog Otto dem 'Quaden: ent-
rissen, der mit seiner (Gemahlin in
der Kirche zu H. béegraben liegt.
Von da an hat die Burg im Besitze
der welfischen Herzige eine wichtige

| (Steimke, 382 m). Von der Nordwest-

ecke des Gutshofs westlich in das mit
hitbsehen Anlagen versehene innau-
tal nnd, spiiter, r. aufwiirts.  Riick-
kehr auf direkiem Waldwege. Im g.
1y St

Uber den Aussichtsturm nach
dem sgehr hiibsech in engem, von
waldigen Bergen umgebenem Tale
gelegenen Dorfchen Ertingshau-
sen. . Zurilck schone WaldstraBe,

Rolle gespielt, seit dem 16. Jahrh, ist | auch mit{ Abstechér zu den Felsen

sie verfallen, bis auf das noch heute | der Hithnschen Burg und der

stehende: Mauthhang oder Mushaus. | Niedeclk. Im g. 2 St.
Spaziergédnge: Zum Ausgsichts- |

Umkehrung. ' Einzelheiten s/ 0. Von' der Nordwestecke des
Gutshofs " westlich in ‘das' Lunautal. ' Den Wegweisern fol-
gend''mach einiger Zeit ‘10ihiniiber zur’ alten Uslarer BStrafe,
diese 'aufwirts, auf der Hohe Fahrweg ein wenig 1. weiter
und ' 5 Min. spiter 'r. zum Pavillon auf'dem Bollerk (55 Min.).
Zuriick und ' Fahrweg r. abwirts in rsidl. Richtung. 6/ Min.
nachdem man an ‘den Waldrand gekommen ist, FuBlweg 1.
nach Forsthaus Goseplack (25 Min.). ' Auf'der Landstrabie
einige Sehritte r., aber ‘gleich 'dentersten Weg 1. ab.  Nach
T 'Min. 1., nach weiteren % iiber eine Strafe’ und Fullweg: r.
(siidostlich) zundchst meben der Strafie. ' Dann biegt diese r.
ab, wahrend der FuBweg in ' der bisherigen Richtung bergauf
fithrt. 'Bald’ nachdem “wir ‘einen Fahrweg ~gekreuzt haben,
biegt der' Fubweg wieder “halb r.ab' und fithrt:spiter an
Waldwiese und Bach abwarts bis “zu einer ‘Strafe.  Diese
2 Min.'r.; daun 1'am'Waldrande (Wald 1.) 3. Min. aufwirts
und “étwas 1. herum zur Ruine der Friwohler Kirche (40 Min.).
Zmriick 'zur'Strafe und diesé jetzt 3 Min. 1., dann' Kubiweg r.
ab iiber Waldwiesen hinauf zur Bramburg (40 Min.).: Fuiweg
siidlich abwirts zur Strafie, auf ihr 5 Min., dann r. hinab in
die Wolfschlucht. Aus ihr siidlich nochmals iiber eine
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104 Tour 30. Bursfelde—Schiffberg — Lippoldsberg.

kleine Anh¢he (hiibscher Blick) nach Adelebsen. © Der' Bahnhof
liegt Ostlich vom Ort jenseits der Sehwiilme.

Tour 30. Bursfelde—Schiffberg (35 Min.) — Vernawahlshausen
3, St.) oder Lippoldsberg (2 St. 25 Min.). K., 9.

Schone,wald- und aussichtsreiche | mit; Ansehluf an den Solling
Tour von 2 St. 20 Min. oder 3 St.| odexr nach Carlshafen.

Von den Arbeiterhiusern des Gutes FuBweg westlich zur

- Strafie Bursfelde- Iiirstenhagen. Uber diese und den Thiele-

bach in derselben I{iuht-ung weiter zum Walde (Riickblick)
und in ihm- steil aufwérts. Nach 35 Min. trifft dieser Fiirsten-
hiiger Fufweg auf dem Kamme des Schiffbergs die Landes-
orenze zwischen Hannover und Hessen bei Stein 253. Nun L
um und neben der Grenze hér in nordl. Riehtung.

Auf diesem Wege hat man wieder- | und  Solling. S0.: DBackenberg,
holt schine Aussicht. 0.: im Tale | Grefenburg und Ossenberg, mehr siid-
Fiirstenhagen, Heisebeck und weiter | lich Dransberg und, Hoher Hagen
zurfick Offensen. R. dahinter die | (Turm).

Bramburg bei Adelebsen. NO.: Weper

Nach 24 Min. kreuzt bei Stein 272 der FuBweg Oedelsheim-
Fiirstenhagen die Hohe. Diesen schrig 1. abwiirts' iiber” den
Spiekerberg. Beim Austritt aus dem Walde! halb l.iiber) den
Fahrweg, durch Gatter auf das Strafenknie zu (20 Min,) Die
Strafie, die 1. in 12. Min, nach QOedelsheim fithrt, nur 300 m l.,
dann Strage r. ab, die nach' Uberschreitung des Fohrenbachs
sich wieder nordlich wendet, erst am Waldrande (schoner Blick
ins Wesertal), dann im V\"alde. Nach einer kleinen halben
Stunde biegt die Strafie scharf 1. um; bald daranf Teilung.
Hier entweder r. in 30 Min. durch den Kohlergrund jan Tal-
sperren vorbei nach Vernawahishausen, altem hessischen Dort-
chen vor der Wahlsburg (Gasthaus zur Krome), Station der
Bahn Gottingen-Bodenfelde. « Zum  Bahnhof Strafle nérdlich
durch das Dorf und vor dem Bahndamm 1. (12 Min{). An-
sehlufl an: den Solling. —+ Oder 1. weiter mit vielen kleinen
Bogen, dann westlich in zwei grofen um die Wahlsburg (236 m)
herum und hinab auf die Strafie imn Miihlbachtal, die man bei
km 10,2 trifft. Auf ihr 1. nach Lippoldsherg (70 '_\Im., 8. 8./79).
Vo' hier soder dem 20 Min. nordlich gelegenen Bodenfelde
(s: T. 52) mit  Dampfer in etwa 1 St, sehr schoner Kahrt nach
Carlshafen (5. T. 31).
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Tour' 31. Carlshafen und Umgebung. 105
of Tour 3I. ‘Carishafen und Umgebung. K. 9 u. 11.
Spezialfilhrer: Fiihrer durch die | Gasthidfe: Schwan (Stunz), Z., m.
Umgegend ' von  Carlshafen ' von | F.2,50.M., Brandes-Miiller (E.Miiller),
R. ¥ranke. Preis 0,60 M. ' Auskunft | Z, m. F. 2,26 M. Kurhotel (Wollen-
erteilt dexr Biirgermeister. ! lnupt], Z.om, B, von 2,256 M. an.
Bahnhiofe: Carlshafen linkes Ufer | Sehittzenhaus (Kues), Z. m. F. 2,50 M,
en fiir Himme-Cassel im SO. der Stadt. | Landgraf Carl (Diiker). — Sommer-
‘arlshafen rechtes Ufer filr Northeim- | frische Villa Konigsberg (Krekeler).
1 Min., vom Mitte nk g 3
1 g g;;hfei:ggl jégseits tlui \Vese:-'.hll%]i;fnket. . Restaurants; Auber in den Gast-
A : hifen: Feleenkeller mit Garten (Berg-
Entfernung der beiden Bahnhife von- hei ;: FHEE S ;
. s : : .+ heim). Zum Weserdampfschiff (Mahl-
ur einander 18 Min. zu FuB, mit Omni- |~ .
: . e | mann) unmittelbar am Dampferan-
e- bus' in 10 Min, fiir 20 Pf. | 1os22 Tulinshsl Rothhaus
' Oberweser - Personendampfschifi- | *©6°% = AROTS, LRLRNaNg),
k) fahrt: Tiglich zwei Bergfahrten und Konditorei: Rothhaus.
n- zwei Talfahrten. ‘Amnlegeplatz ober- ! ; 419
g~ halb der Diemelmiindung; 8 Min. vom FluBbdder; Tn dex Weser,
' Bahnhof Carlshafen linkes Ufer; 13 Solbad: 26 proz. Quelle. Preisder
L. Min. von Carlshafen rechtes Ufer. Bider 'im Abonnement 1 M., sonst
Lohnfuhrwerk wird in den Gast- | 1,25 M. Auch Trinkkur. Niiheres
‘g héfen besorgt. durch den Besitzer P. Wollenhaupt.
- Carlshafen (Weserpegel 95,6: m) am linken.Ufer der Weser,
i an  der Mindung der Dlemel In| einem  engen Iie:gkessel
malerisch gelegen, ist eine kleine zur Provinz Hessen- Nassau
< gehorige Stadt von 1908 meist evangel. Einw., Station der
e Bahnlinien Northeim -Ottbergen - Altenbeken und  Carlshafen-
: Hiimme-Cassel, als Sommerfrische sehr zu empfehlen (volle
i i | 3 :
i Pension etwa 4 M); Solbad.
1 Geschlchtlichas. Der zwischen ! Weser zu verbinden. Die neue Stadt
& Diemel und Weser liegende, durch | wurde mit allerhand Priyilegien aus-
i eine Enge von nur 1200 m kopfartig | gestattet, ein Hafen gebaut und ein
3 abgeschniirte nordlichste Bergvor- | Stapelplatz eingerichtet. Das sog.
\n gprung des Reinhardswaldesmit 274 m | Packhaus, jetzt Amtsgericht, und
. Hohe und steilen Abhiingen (s. Karte!) | das mit vier Fliigeln versehene In-
8- istin altgermanischer Zeit als Volks- | validenhaus mit Kapelle sind da-
= bur g befestigt gewesen. An der Stelle, ‘ mals erstanden. Der Bau des Kanals
f- wo Weser und Diemel sich am niich- | gedieh unter Benutzung von Diemel
sten kommen, ziehen noch heute von | und Esse bis in die Nihe von Hof-
er Steilabhang zu Steilabhang die spiir- | geismar. *In den damals aus Frank-
3 lichen Reste 'der ' doppelten Befesti- [ reich vertriebenen: Protestanten,
n- gungslinie. Die Burg trug den Namen | Hugenot ten, gewann Carl kunst-
Sieburg, und ebénso hiel das ]_mrf‘ fertige und fleiige Kolonisten fiir
3 an ihrem FuBe. 1699 wurde von dem | sein TLand., Sie wurden teil§ in den
n) Landgrafen Carl von Hessen | eigens dazu gegriindeten Darfern des
ei die Stadt Sieburg gegriindet, die 1720 | Reinhardswaldes: Gottstreu, Ge-
ihm  zu “Ehren den Namen Carls-|wissentuh, Carlsdorf und Ma-
’)' hafen erhielt. Dieser Fiirst, dessen | riendorf, teils in der neuen Stadt
ie Denkmal mit Recht bei der zwei- | angesiedelt. - Noch heute  erinnern
h hundertjihrigen Grindungsfeier der | viele Familiennamen, manche aller-
Stadt am Hafen aufgestellt ist, trug | dings nonr noch auf den alten Fried-
sich mit dem groBartigen Plane, seine | hifen zu finden, Kircheninschriften
| Hauptstadt Cagsel durch cmen von | (Gewissenruh) - und  Kirchensiegel
dem lidstigen Miindener Stapelrecht | (Mariendorf und Carlsdorxf), Ortsbe-
unabhiingigen Wasserweg mit der | nennungen (Gewissenruh, Gottstreu,




N T T e T

i ] S

e e R e o L g B Y R e i g e e gy S e

.......

106 Tour! 31,

Franzosenwiesen, Franzosemkiimpe)
oder wenigstens der dunkle siidliche
Typus an die Herkunft der Hingéwan- |
derten und den Grund der Flucht aus
ihrer fernmen Heimat.:m Die franzisi-
gehe Sprache in Predigtund Verkehr ist
liingst verschwunden; die Gameinden
sind mit den deutschen evangelischen
vereinigt; Die grofien Pline, Carls
wurden mit ihm zu Grabe getragen,
als ‘er 1730' starb. Der“Kanal blieb
unvollendet, und auch "eine unter
Wilhelm IX. (1785—1821) gebaute
grofle Strabe von Cassel nach Vecker-
hagen a. d. Weser hat ihn mnicht er-
getzen konnemn ! Carlshafen; konnte
sich in den auf seines Griinders Tod
folgenden Kkriegerischen Zeiten' nur |
langsam entwickeln,  Der ganz regel- |
miifig in Vierecken gebaute Ort mit |
seinem durch das Diemelwasser.ge- |

Die schone 'Umgebung der
bequeme und ' aussichtsreiche' Spaziergéange.

e g | W g

Carlshafen 'und 'Umgebung.

gpeistén. Hafenjund ‘den, byeiten, ge-

' raden StraBen aus oft gleichformig

gebauten Hiunsern macht nochimmer
den Eindruck einer sehr freundlichen,
aber kiinstlich angelegten Stadt. Doch
sind Handel und Indmstzxiein der
neuncren  Zeit zu: einiger: Bedeutung
gelangt: !, Tabak- ' und: Zigarrenfa-
briken, Ton-und Holzwarenindustrie.
Zum  Gditerverkehr auf der ‘Weser
steuert Carlshafen besonders Sand-
steine bei. 'Als Sommexfrische
und als Ruhesitz reicher Lieute und
Pensioniire ist/esin den letzten Jahren
immenmehrdn Anfnahme gekommen.
Der Eisenbahnerverein des Reg.-Bez.
Cassel hat am Kinigsberge. ein Jx-
holungsheim filr seine Mitglieder ge-
baut.. Das Solbad, im Jahre 1835
von der: Stadt eingerichtet, ist seit
1896 in Privathesitz,

Stadt bietet viele schattige,
Wein mur' kurze

Zieit ' zur Verfiicuno  steht, .dem 'seien' foleende besonders
g o b [

empfohlen:

a) Carlsplatz-Juliushdhe-Hessische Klippen-Carlshafen, *f, St. —

Uber die Diemelbriicke und bequemen Promenadenweg schrig
l. hinauf zum Carlsplatz mit hilbschen Anlagen und prich-
tigem Blick nordlich auf Carlshafen, Weser und Siebut'g, sid-
ostlich ‘auf' die Krukenburg. ' Vor der Felswand her nordwest-
lich zur Juliushohe, der ersten der hessischen Klippen;
prachtiger Blick auf die' Stadt.

Sommerwirtschaft von H. Roth- | burg.  R. daneben der groBe Kegel

haus, — Steigt man von der Restau- |

ration siidwestlich hinauf bis an den

Waldrand, so offnet sich der Blick |

nach Siden: An der Diemel die
Krukenburg und weiter weg Trendel-

des Deiselbergs,  dahinter Schone-
| berg, Westherg und Heuberg bei Hoi-
| geismar und in der Ferne der Ha-
| bichtswald mit Herkules nnd Hohem
| Gras (Turm).

Weiter 5 Min. eben nordwestlich zum Kaiserstein und
der ‘mit einem Tempelchen gekronten Séngerklippe und
anderen  Aussichtspunkten.  Dann Fufweg r. hinunter zur
Stadt zuriick.

b) Pfaffs Lust-Helmarshausen-Krukenburg - Carisplatz-Carls-
hafen, 1Y/, St. — Von der Nordseite des Bahnhofs-Carlshafen
linkes' Ufer den ,,Privatweg 'des Eisenbahnfiskus‘“ hinauf’ zur

“StraBe zwischen Bahnhof und Felsenkeller, bald tiber die Bahn

und ‘an ihr entlang., Naeh 10 Min. 1. 'wieder iiber die Bahn
und aufwirts (hiibscher Blick auf die Krukenburg) in 5 Min.
zum Walde und r. (Wegw.) nach Pfaffs Lust (Binke). Weiter,
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Tour; 31, Carlshafen ,und Umgebung: 107

immer auf dem unteren Wege bleibend, in einem nach Westen
offenen Bogen nach Bahnhof Helmarshausen (35 Min.).
Weiter nach,T. 25b. Vom Carlsplatz laft sich uatiit'lich auch
noch Weg a anschlieBen.
¢). Juliushohe-Hessische Klippen- Herstelle-l}arlshafen,] 1 St.—+
Von der Diemelbriicke .schrig 1, den Berg hinauf, nach 5 Min.
. (Wegw,), zur Juliushohe.  Weiter zu den hhppen wie
iu a, aber, nicht r. hinunter, sondern immer; westlich weiter
und EIbt kurz vor Her stelle aus dem Walde (45 Min., s. T. 53).
Zuriick auf .der- Strafie, oder mit. Dampfer. oder vou Wiir-
gassen mit; Bahn;

d) Hannoversche Klippen-Wiirgassen-Carlshafen, 1%, St. -~
Uber; die Weserbriicke, und vor dem.l: liegenden Bahnhof Carls-
hafen rechtes Ufer iiber die: Bahn... Die Strafie’ noch 50 m
weiter geradeaus;/.wo sie r. biegt, FuBweg 1. hinauf, in. die
Tannen und in ihnen L. sich’ haltend hinauf bis auf einen Fahr-
weg. Diesen 10/, Min. 1, dann Fuflweg 1. hinab zu den Hanno-
verschen Klippen, die prichtige. Blicke aut das Wesertal,
Wiirgassen, Herstelle, und Carlshafen gewihren; iber die
hessischen I\hppen sieht 'der grofe” Deiselberg heritber. Dem
FuBwege westlich folgend gelangt ‘man bei der letzten Klippe
zit éiner Schutzhiitte. Hier lauft unmittelbar oberhalb die
Strafie mach ' Briggefeld (Milehhéuschen).  Wir folgen dem
FuBwege, der 'weiter unterhalb auf die Strafie miindet, die
nach "Forsth. 'Wiirrigsen und Bahnhof Wiirgassen hinunter-
fiihrt (45 Min.). Zuriick auf der Strafie, die dicht am rechten
Weserufer aufwirts fiithrt; ‘oder Uhmsetzen nach Herstelle
und yon dort zuriick. :

e)-Zur Lindenhdhe und' zuriick, 50 Min. < Von der Siidost-
seite des Hafens 1, am Hotel ,,Zum Schwan® vorbei die Luther-
strafe aufwarts, dann l., aber gleich wieder r. an dem kleinen
Glockenturme vorbei und an’ einer Parkmauer (r') entlang auf-
wirts. “Bald (Wegw.) 1. ab, an dem neuen Kisenbahner-Er-
holungsheim yvorbei, an Hecken hin und r. hinauf zur Linden-
hohe, einem von einem Herrn zur Linden angelegten Aus-
sichtspunkte mit herrlichem Blick auf Stadt, Wesertal und
Krokenburg. (30. Min.).  In. der. Richtung auf die Stadt. die
Stufen hinunter und den obersten; grasigen Fahrweg 1) nach
2 Min. auf breiterem wieder 1., nach 4 Min. direkt, nach 16
iiber Riitli, nach 20. {iber Pfaffs Lust r. hinunter ur Stadt
zuriick.

f) Rundgang um Carlshafen, de1 die Punkte fm,-—d eyent.
auch e miteinander yerbindet, 3—31, St.-— Nach d uber die
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108 Tour 31. Carlshafen und Umgebung.

Hannoverschen Klippen nach Wiirgassen (45 Min.), Uber-
setzen nach Herstelle und geradeans auf die LandstraBe.
Auf ihr 3 Min. 1., bei den letzten Hausern r. ab, bei der gleich
erfolgenden Teilung 1, dann zweimal r. sich haltend aufwirts
bis an den siidlichen Waldrand auf der Hohe. ''Hier wieder
Fuffweg 1. in 'den Wald ‘zu den hessischen Klippen und
zur Julinshohe (45 Min.). Sidostlich weiter zum Carls-
platz und auf breitem Fufiwege siidlich hiniiber zur Kruken-
burg. Hinab nach Helmarshausen, westlich durch den
Ort, tiber die Diemel und r. iiber die Bahn (35 Min.). Jenseits
der Gleise halb 1. neben ihnen in den Wald und, immer auf
dem unteren Wege bleibend, in'einem' 'nach ‘W. offéhien Bogen
nach Pfaffs Lust (Binke, s. T. 22) und iiber den Bahnhof
Carlshafen linkes Ufer zur Stadt (45 Min.): 2 Min. vor Pfaffs
Lust geht ein Pfad (Wegw.: Riith. Lebenslust) den Berg hin-
auf und trifft auf der Hohe den S. 91. Z.'17. erwdhnten, am
Rande des Hochwaldes laufenden Fahrweg, dem man 1., wie
dort beschrieben, zur Lindenhdhe folgt.

¢) Hannoversche Klippen - Milchhauschen -Winnefelder Strafie-
Carishafen, 2 St. — Nach d zu den Hannoyverschen Klippen,
von der Schutzhitte auf der letzten Klippe westlich hinauf
zur Strafle und diese r, Nach 10 Min, 1. ein stattlicher Baum,
unten zusammengewachsener Stamm, oben als Fiche und Buche
auseinandergehend. Noch 8 Min. bis zum Milehhauschen (1. g.
55 Min.).

Unter diesem  Namen . versteht |

man das Yorwerk Briiggefeld der
Domiine Lauenftrde. Wirtschatft.

Lauenfirde in dexr Christnacht an der
liingst zerstirten Kirche des Dorfes
| vorbei. Er sah Licht darin brennen

Am Teiche unter Tannen und Eichen
Sitzplitze., Von der freien Hithe west-
lich weite Aussicht. Gegeniiber Forst-
haus Briiggefeld. 5 Min. nordostlich
von diegem steht -im: Buchenwalde
eine prichtige, villig gesunde Eiche
von beinahe T m Umfang und 25 m
Hiohe und etwas weiter Ostlich zwei
miightige Buchen. In  der Nihe
nirdlich am Wege ein alter Tauf-
stein aus der Kirche des unterge-
gangenen Dorfes SehmeeBen, das
von hief etwas nirdlich bei den ver-
wachsenen  Teichen gelegen hat.
Sage: ,Hingt kam ein Mann aug

| und hirte Leute singen, deshalb blieb

er stehen und wollte zuhtren. Plitz-
lich aber bekam er eine derbe Ohr-
feige, und es wehte ein' so starker
Wind, daB ihm der Hut vom Kopfe
flog und in den bhei der Kirche be-
findlichen Teich geschleudert wurde,
wo er untersank. In diesem Teiche
liegen auch die Glocken der zerstiirten
Kirche. In der Christnacht hixt man
sie deutlich liuten; aber ein Bauer,
der stillstand und zuhdrte, bekam
eine Ohrfeige®.. (Nach dem Wander-
buche fiir den Solling).

Siidlich neben der Forsterei Fahrweg in 6stl. Richtung, nach

2 Min. 1., dann 8 Min. geradeaus, einen Fufweg und 2 Schneisen
kreuzend, 5 Min. spater, wieder hinter Schneise, bei der
Gabelung 1. und bei der gleich wieder erfolgenden Teilung r.
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Tour 31, Carlshafen und Umgebung. 109

in 15 Min. zur Strafie Carlshafen-Winnefeld. Auf dieser
schonen StraBe, die sehr bald prachtvolle Aussicht gewahrt,
r. abwarts in 35 Min. nach Carlshafen zuriick.

h) 'Winnefeld (iber Milchh#éuschen' oder direkte Strafe
18, St.) — Amelith (1St.))— Nienover(25Min.)—Carlshafen (1], 8t.)
oder Bodenfelde (1 St. 10 Min.) und ‘mit Bahn oder Dampfer
gariick.' — Nach d und g zum Milchhiuschen und die
Strafe weiter. Bei der Gabelung nach 3, St. r. in' 7 Min.
zu dem Wegweiser: Carlshafen 6; Schinhagen 10, Uslar 16;
Derenthal 5, Neuhaus 10; Lauenforde 7 km; 1. iiber die Wiesen
Blick auf die Oberforsterei Winnefeld, die selbst man nicht zu
beriihren 'braacht. Hierher gelangt man auf direkter StraBe
von der Weserbriicke in Carlshafen aus in derselben Zeit. In
der bisherigen Richtung (Schonhagen-Uslar) weiter, nach einer
guten Viertelstunde kreuzt man die Reiher bachsil aBe (Privat-
weg), 'die r. am Bache und an Teichen abwirts in %/, St. direkt
nach Nienover fithrt.: Nach 20 Min., 5 Min. vor Austutt aus
dem Walde, 1. ab und am Rande desselben hiniiber zur Strafie
und - zur Kmu.aung bei dem Gasthaus Fehnburg (Koch). Von
hier in 5 Min. 1. nach Amelith, Dorf und (Jl¢sh11tte, gehr hiibsch
im Wiesental gelegen (Bcsmhtlgung der Fensterglasfabrik ge-
qtattet Trinkgeld). Zuriick 'zur Fehnburg und StraBe r. zuriick

dle in ‘20 Min. nach Nienover fiihrt und der schonen Aus-
smht halber mehr zu empfehlen ist als der etwas kiirzere
Feldweg.

Das SchloB, urspritnglich als | mit ein, Man gab ihm einen Zwieback

Reichslehen im Besitz der Grafen | mit und stellte drei Fragen, die es
von Dagsel, kam Anfang des 14. Jahrh. | kurz beantwortete. ,,Was ist siifler

an die braunschweigischen Herzoge. | als Honig?* — ,Mutterbrust®. —
Bis 1852 Sitz des Amtes Nienover- | ,,Was ist weicher als ein Daunen-
Lauenftirde, jetzt Oberforsterei. Sage: | kisgen ?** —  MutterschoB." — ,;Was
Als das SchloB, das auf einer 11 FuB | ist hiirter als ein Stein?* — , Mutter-

hohen Sandsteinmauer gegriindet ist, | herz.* (Nach dem Wanderbuch fiir
erbant wurde, mauerte man als Opfer | den Solling.)
fitr die Berggeister ein kleines Kind |

Unterhalb (siidlich) des Sehlosses; Strafle r. (siidwestlich)
iiber den Reiherbach zum Walde. Vor diesem Dreiteilung.
Nach Carishafen: Den mittleren Weg, Zeichen: schrager blauer
Strich. Bei der Teilung nach 16 Min, geradeaus unbeirrt weiter,
bei der bald darauf erfolgenden Kreuzung mit einem Fahr-
wege ebenfalls geradeaus weiter. Nach 25 Min, halb 1. in
den Kurzen Grund (8 Min.). Hier 3 Min. r. dann 1. durch
denSperriesgrund, r.sich haltend, nachCarlshafen (/5 St.).
— Nach Bodenfelde: Bei der Dxeztellung vor dem W’alde
Strafe 1., die stark steigend sich bald nach SO. wendet. ' Nach




110  Tour 32. Carlshafen -— Gahrenberg — Miinden.

o0 Min. vor . dem Bahndamme Strafie 1. nach Bodenfelde
(20 Min!). Hierher gelangt man von Nienover auch auf der
suhfxttenloaeu StraBe ‘Tm Reibierbachtal dbwiirts iiber das’ Glas-
macherdorfehen Polier in derselben Zeit.  Von Bodenfelde mit
Bahn oder,Dampfer nach Carlshafen zuriiek.

Weitere Touren in: den Solling's. T. 44 u. 51)«in-den Rein-
hardswald T. 32 u. .5% +-Nach Rottsherg, Clus Eddessen,
Beverungen F. 53

Tour 32., Carlshafen—Gottsbhiiren (2 St.) — Sahaburg (55 Min.)
— Udenhauser Stock. (iiber die Casseler Sehuneise 11, St.;
iiber die Waldstrafe und Forsthaus Hemelberg 2 St.;
iiber den, Staufenberg und Forsthans Hemelberg 2 "at}
— Schneiders Baum (27 Min.) — Gahrenberg (durch die Fanle
Brache 35 Min. ; iiber den Roten Stock 45 Min.) — Miinden
(iiber Kaspars Baum 1 St. 40 Min. ; iiber die Tillyschanze
1 St. 50 Min.; iiber die Brahmeiche 2 St.). (K. 9.

GGrofle. Wanderung «durch; den | allé Einzelheiten siehe dort!
Reinhardswald, Umkehrung von T.22; |

Von der, Studostseite des Hafens 1. .am Hotel zum Schwan
vorbei, die Lutherstrafe anfwirts; dann l. aber gleich. wieder
r..an, dem, kleinen .Gloekenturm| vorbei und, an. einer Park-
mauer (T.) entlang den Berg hinauf (20 Min.). Oben Fahr-
weg 1. Nach 12 Min, kommt yon r. der W eg vom Riitli,
nach weiteren 4 der von Pfaffslust herauf.

Hierher fiber die Lindenhélhe | (Wegweiser: Gottsbiiren, Gieselwer-
nach T, 31c. Uber Pfaffslust nach | der, Trendelberg) im Ziok7ac L steil
T. 31b.; von den Binken zu dem | Enn'mf zur Hohe,
breiten Wege hinauf und nach 7 Min. |

Dem letzteren folgt man 50 Schritte .nach l., dann .r. ab
(. geht es nach Gmselwmdu) an einer ‘Buche mit Wege-
zeichen vorbei und nach 5 Min. iber die Strafe Helmars-
hausen-Gewissenruh.  Hinter 1hr in' diée Eichen, nach 6 Min.
auf breitem Waldwege zwischen Fichten hin, nach 5 Min. bei
Querweg (Go. am Baum) 1. ' darch junge  Fichten in 6 Min.
zum Finkenbruchsgraben. 'Hiniiber “und geradeaus weiter,
Buchenallee erst r.,'dann 1. neben einer breiten Schneise. An
ihrém Fnde unter prichtigen altén Eichen in derselben Rich-
tung weiter' und hinunter in das Landbe'cketal (20 Min,).
Durch junge Fichten aufwirts und 'im prachtigen Buchenhoch-
wald immer ‘i derselben Richtung.' Uber die’ Strafe  Hel-
marshausen-Gottsbiiren und i jungen Eichen weiter bis'zum
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Austritt aus 'dem Walde und nun im: ‘Wieséntal abwiirts nach

Gottshiiren (20 Min); vor einem Zaune l., dann r. hinunter an

der ' Kirche und' dem’ Wirtshaus :zam 'Reinhardswald vorbei,

tiber 'den Bach und ‘Strafie siidostlich nach Sababurg (1'5t.).
Von' hier zum' Udenh&user Stock drei Wege:

1. ‘Uber die Casseler Schneise (1%, St.).  'Vom 'Gast-
haus zur Parkmauer und 'zur Burg hinauf. Dann nach 1. am
Burggraben hin und auf dem Fufiweg 'an der ‘Mauer hinab,
an einem Teiche (l.) vorbei, durch ein Gattertor und durch
junge Tannen. - Nach 12 Min. nieht die breite Schneise perade-
aus, sondern; ohne, Weg r.: zur Parkmaner und an ibn entlang,
einen Bach iiberschreitend, bis zum Casseler Tor, Hier 1. die
breite Eichenallee, die Cagseler Schneise, hinauf und nun immer
in der gleichen sitdl. Richtung mntm das  Holzapetal und
eine WaldstraBe kreuzend und am Hombresser Stock vorbei
bis zum Udenhaunser Stock und zur grofien Strafie Vecker-
hagen-Cassel.

2, Uber die. WaldstraBe und Forsthaus Hemelberg
(2, 8t.).. .. Nur, Strafie, daher bei nassem Wetter zu empfehlen.
Nach . I. 24a zun; dem, dort genannten. Wegweiser, dann r.
Nachy 45 Min,  geht 1, /die Veckerhager Strafie;ab, 25 Min.
spater kommt von l. die Steinbruchstrafie vom Staufenbug
bei der, bald davauf erfolgenden Gabelung 1. und bald scharf
l. zur grofen StraBe Veckerhagen-Cassel. 50 Sehritt-l. Forst-
haus H'emelberg, r. in 18 Min. zum' Udenhéduser Stock.

3. Uber den Staufenberg und Forsthaus Hemelberg
(2 5t.). 'Wie bei 1, 'an’ dem Teich ‘vorbei und durch dids Gat-
tertor, aber bei Austritt aus den Tannen geradeaus weiter,
18 Min. lang ‘an der linken Seite der “breiten Eichénschneise
hinauf, ‘dann ‘tiber StraBe und halb 1. an Birken '(1.) vorbei
zur Waldstrafe und duf thr r."" Nach 'H Min. 'l. ‘ab’ Strafle
nach Veckerhagen, abér schon nmach 5 Min. (Jagdhaus) r. ab,
nach “ weiteren 6 1., 'in 9 Min. 'zum Steinbruch am Staufen-
berge. Hinauf' zuom Gipfel und wieder hinab' zur '‘Strafe und
auf ihr weiter, sie biegt gleich r. um und trifft nach 12 Min.
auf die Waldstrafie." Weiter siche 2.

Auf der groflen Strafe 27 Min. weiter bis zu' Schneiders
Baum. '~ Von hieri bell trockenem' Wetter durch die Taule
Braele nach dem' Gahrenberge: die Strafle noeht 5 Min.
weiter ‘his km!16,5, hier 1. ab und zuerst!ostls” dann.siidostl.
zaom Wegweiser am (Gahrenberge. — Beil nassem Wetter ver-

folgt ‘man’ besser: die grofie Strafe von Schneiders Baum

20 Min. weiter bis zump Rotem /Stock: Hier 1w auf der




112 Tour 33.” Weitere Wege von Carlshafen nach Sababurg.

Kohlenstrafie in' 22 Min.: zum, Wegweiser am  Gahrenberge,
S T.122.

Die Wege vom Gahrenberge nach Miinden sind mit dem
Zeichen == sicher gezeichnet. Die Kohleunstrafle, ostl. weiter.
Nach 15 Min. :geht 1. der Weg iiber den Finkenteieh' ab,
12 Min. spiter der direkte Weg nach Kaspars Baum, nach
einer weiteren !/; St. gehen die Zeichen 1. zur Tillyschanze
und geradeaus iiber die Brahmeiche ebendahin.

Tour 33. Weitere Wege von Carlshafen nach Sababurg. Um-
kehrung von T.23. Einzelheiten siehe dort. K. 9.

a) Carlshafen—Sieburg—Gewissenruh (1 St. 40 Min.) — Gie-
selwerder (50 Min.) — Sababurg (FuBweg 1 St. 40 Min.; Strafe
2 St. 10 Min. oder 21/, St.).

Nach Spaziergang T. 31 e zur Lindenhohe und weiter wie
dort, bis nach 16 Min. r. der Weg vom Riitli heraufkommt,
diesem folgt man nach 1. durch junge Tannen, dann durch
Buchenhochwald an den Steilabfall des Berges (,,Lebenslust‘),
dann r. und allmihlich hinunter. Man trifft auf die Strabe
im Wesertal da, wo auch die von Helmarshausen kommende
Strafe einmiindet. Nun schone Talwanderung fluBaufwirts
nach Gewissenruh und Gieselwerder.

Direkter FuBweg Carlshafen-Giesel- | Hier den Fufweg 1., dem man ohne
werder (2 St.): Nach' T. 32 bis zu der | abzuweichen folgt.
Seite 110, Zeile 29 erwihnten Teilung.

Der Hauptteil des Ortes bleibt 1. liegen, kaum 1 Min, hinter
dem Wegw. ,,Carlshafen, Miinden, Odelsheim, Lippeldsberg®,
wo 1. die breite Dorfstrafie abgeht, fithrt halb r. am Friedhof
der Fullweg nach Sababurg steil den Berg hinauf. Ihm,folgt
man dauernd in siidl. Richtung, iber. eine Strafie und drei
Fahrwege, bald hinter dem dritten etwas 1. durch, Fichten,
dann schrig l. iiber die Waldstrale, weiter zwischen Hahne-
berg und Langenberg hindurch, wieder abwarts und im Fulde-
bruch iiber einen Bach, nach 10 Min, wieder iiber einen.
Hinter diesem r. zum Waldrande und iiber die. Wiese zum
Forsthaus; auf der Strafle nach 1. zur Sababurg.

Fiin die Strafien s. Karte,

b) Carishafen — Krukenburg — Helmarshausen (40 Min.), —
Trendelburg (1 St. 35 Min.) - Stammen (20 Min.) — Beberbeck
(1%/, St.) — Sahaburg (Strafe 1 St.; durch den/,,Urwald‘
1Y, Bt.).

Nach Spaziergang T. 31 a zum Karlsplatz und den brei-
ten FuBweg hiniiber zur Krukenburg.



ge,

ber,
ab,
ach
L Z e

Jm-

Gie-
afle

wie
mt,
rch
t),
afle
nde
irts

yhne

1ter

rorél

[ = i
Thof
lgt
drei
ten,
1ne-
lde-
nen.
AVN 11}

eck
1d

Trel-

VYI. Der Solling. 113

Von. der Burg zuriick und bei der Linde steil den Berg
hinunter nach Helmarshausen. Uber die Diemelbriicke zum
Bahnhof und hinter diesem Feldweg in siidl. Richtung zwi-
schen zwei Scheunen durch zum Walde (20 Min.). Noch vor
demselben Fufiweg schrig r. durch eine kleine Schlucht, bald
iiber einen Waldweg und geradeaus weiter zur Hohe hinauf
in 20 Min. bis zu einer dicken Kiche. In derselben Richtung
weiter, wo der Weg sich zu senken beginnt, den Weg Wiil-
mersen-Deisel-Gottsbiiren kreuzend (r. der Deiselberg sichtbar)
bis ins Holzapetal hinunter (256 Min.). Uber die Briicke, die
Hohe' wieder hinaufy sich r. haltend (I. kommt man mnach
Friedrichsfeld, von wo direkte Strafe nach Beberbeck)
und oben in gleicher Richtung weiter auf das im Tal sicht-
bare Trendelburg zu (40 Min.).

Mit Bahn oder auf der Strafe nach Stammen (20 Min.).
Bald hinter dem Bahnhof Strafe 1. ab, durch den Kamp-
Grund aufwirts, nach 30 Min. r. um, nach weiteren 25 Min.
FuBweg 1., nach einiger Zeit eine Schneise, spiter eine Strafe
kreuzend, nach Beberbeck.

Nach Sababurg. 1. Strafe: Vom Schlof nérdlich, bei, der
Gabelung r. um den alten Miihlenteich herum, bald iiber die
Holzape und weiter nach Sababurg (1 St.).

9. Durch den .,,Urwald*“: Man verfolgt die Strafie nur
bis km 8,0. Bald darauf r. durch das Gattertor in den , Ur-
wald®., Innerhalb des Gatters r.: bislan; den Waldrand mit
schomem Blick auf die Wiesen an der Holzape. Am Wald-
rande 1. aufwirts bis zu einem Bache; vor diesem l., nach
8 Min r. quer durch. Vor dem Birkenwildchen 1. bis an eine
Tannenschonung. Hier wieder r. bis zum Gatter und zur Park-
mauer. An ihrer Ecke durch das Tor 1. zur Strafe und auf
ihr r. nach Sababurg.

VI. Der Solling.

== Spezialflihrer: ,,Wanderbuch fiir den Solling und das Oberwesergebiet®,
herausg. vom Sollingverein. Preis 2 M.

Der Solling, eine gewaltige | Deutschlands. Langsam steigt das
unzerrigsene Gebirgemasse, dehntsich | Gebirge auf allen Seiten dan zu wei-
nach jeder Richtung etwa 22 km | ten Hochebenen mit Eichen- und
weit aus und ist, abgesehen von dem | Fichtenwaldungen, mit schonen Berg-
Harze, das groSte Waldrevier im NW. | wiesen, auch Torfmooren, iiber wel-

8




	Seite 85
	Seite 86
	Tour 22. Münden-Gahrenberg-Schneiders Baum-Udenhäuser Stock-Sababurg-Gottsbüren-Carlshafen. K. 8 u. 9.
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	[Seite]
	9. Tourenkarte Reinhardswald und Bramwald


	[Seite]
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91

	Tour 23. Weitere Wege von Sababurg nach Carlshafen. K. 9.
	a) Sababurg-Gieselwerder-Gewissensruh-Sieburg-Carlshafen.
	Seite 92
	Seite 93

	b) Sababurg-Beberbeck-Stammen-Trendelburg-Helmarshausen-Krukenburg-Carlshafen.
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95


	Tour 24. Andere wichtige Verbindungen zwischen Sababurg und Wesertal. K. 9.
	a) Sababurg-Bursfelde.
	Seite 96

	b) Sababurg-Gottstreu-Oedelsheim
	Seite 96
	Seite 97

	c) Sababurg-Veckerhagen.
	Seite 97


	Tour [2]5. Münden-Eichhof-Starmkehaus-Steimketeich-Steimketal, Niemetal-Bursfelde oder Lewenhaagen. K. 9 u. 36.
	Seite 98
	Seite 99

	Tour 26. Steimketeich-Bramburg-Wesertal: Bursfelde oder Veckerhagen. K. 9.
	Seite 99

	Tour 27. Münden-Büren-Ellershausen-Niemetal. K. 8  u. 9.
	Seite 99
	Seite 100

	Tour 28. Bursfelde oder Lewenhagen-Thielenbeckplateau-Alte Kirche-Adelebsen. K. 36.
	Seite 100
	Seite 101

	Tour 29. Adelebsen-Bramberg-Friwohler Kirche-Forsthaus Goseplack-Bollerk-Volpriehausen oder Hardegsen. K. 36 u. 11.
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104

	Tour 30. Bursfelde-Schiffberg-Vernawahlshausen oder Lippoldsberg. K. 9.
	Seite 104

	Tour 31. Carlshafen und Umgebung. K. 9 u. 11.
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110

	Tour 32. Carlshafen-Gottsbüren-Sababurg-Udenhäuser Stock-Schneiders Baum-Gahrenberg-Münden. K. 9.
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112

	Tour 33. Weitere Wege von Carlshafen nach Sababurg. K. 9.
	a) Carlshafen-Sieburg-Gewissenruh-Gieselwerder-Sababurg.
	Seite 112

	b) Carlshafen-Krukenburg-Helmarshausen-Trendelburg-Stammen-Beberbeck-Sababurg.
	Seite 112
	Seite 113



